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Lokales.
Flörsheim , den 21. Dezember 1912,

* Wichtig für Rentenempfänger . Zu unserer vor
gestrigen Notiz ist ergänzend nachzutragen, daß die neuen

a Aus Flörsheims Geschichte. Durch Entgegenkom
men des .Herrn Bürgermeister Lauck sind wir in der
Lage in heutiger und nächster Nummer wieder einige,
sich auf die hies. Gemeindeschule beziehende Urkunden
zum Abdruck zu bringen. Wir glauben sicher, daß Herr
Bürgermeister Lauck des Dankes unserer Leser gewist
sein kann, umsomehr als er auch für die Zukunft noch
öfter derartige auf Flörsheims Geschichte sich beziehende
Dokumente der breiteren Oessenllichkeil bekannlzuge-
ben gedenkt. — „ . ,

n Viehzählung . Bei der ani 2. Dezember 1912
stattqehabten allgemeinen Viehzählung wurden in der
Gemeinde Flörsheim gezählt : 667 (568) Gehöfte, davon
435 (389) init Viehstand ; 111 (̂ 1) Pferde, (2) Esel,
227 (274) Rindvieh , 2 (1) Schaf, 589 (E Schweine.
589 (464) Ziegen. 24 204 (9717) Federvieh, 19 (7) Bie¬
nenstöcke. Die eingeklammerten Zahlen bedeuten dre
Ergebnisse der letzten allgemeinen Viehzählung vom 2.
Dezember 1907. , .

t Der Gesangverein „Sängerbund " begeht sem Wm-
terkonzert mit Ball wie alljährlich am 2ten WeihnachrS-
tag im Hirsch. Auch für dieses Jahr ist vonseiten der
Vereinsleitung wieder alles aufgeboten, etwas Erst¬
klassiges und des Vereins Würdiges zu bieten. Zur
Mitwirkung ist ein Tenorist gewonnen welcher ve^
fchiedene Solovorträge geben wird. Auch ein Mitglied
des Vereins bringt Baritonsolis zu Gehör. Zwei rei¬
zende Theaterstücke „das Weihnachtsfest in der Flfcher-
hütte" eine Kinderkomödie und „die wilde Toni ", eine
Heine Operette werden jedem Besucher sicher eine genuß¬
reiche Stunde bereiten. Daß auch auf dem Gebiete des
Männerchors Muftergiltiges geleistet wird, bedarf wohl
keiner besonderen Erwähnung , dafür bringt schon der
Name des Dirigenten des Vereins , Herr Musikdirektor
Aug Schucht Also jedem Kunstliebenden ser ein Be¬
such der Veranstaltung aufs Wärmste empfohlen.

b Eissportplatz . Von dem neuen Spielplatz ckn der
Riedschule ist eine Fläche von einem Morgen abgeteilt
und zu einem Eissportplatz angelegt worden. Bei an¬
haltenden, Frostwetter wird der Platz mit Wasser uber¬
gossen werden, so daß die Jugend alsbald dem Eis¬
sport gefahrlos huldigen kann.

Formulare nur für Renten aus der Invaliden - und
Hinterbliebenenversicherung vom 1. Januar 1913 an zu
verwenden sind. Für die Unfallversicherungkönneir die
seitherigen Formulare bis 31. Dezember 1013, also noch
ein Jahr weiter benützt werden.

N Weihnachtsfeier . Bezugnehmend auf die m heu¬
tiger Nummer sieh bestndliche Annonee des Turn -Ver-
eins maehen wir erneut auf die am zweiten Weihnachts-
feiertaq stattfindende Weihnachtsfeier bestehend in Kon¬
zert und Ball genannten Vereins aufmerksam. Ganz
besonders weisen wir auf das zur Aufführung gelam
qende Volksschauspiel „Andreas Hofer", der Landwut
von Pa seier hin. Das Stück gibt in lebensvollen Vor¬
gängen eine packende Schilderung der Erhebung des
Tiroler Volkes, in deren Mittelpunkt Andreas Hofer
steht. Die einzelnen Akte zu schildern, würde den Rah¬
men einer Inhaltsangabe weit überschreiten, die Taten
Hofers find ja genügsam bekannt. Mit inniger Teil¬
nahme wird der Zuhörer die Schicksale Hofers ver
folgen, die im letzten Akte mit seiner Verurteilung zum
Tode enden. Der Verein hat alles aufgehoben, um
seinen Gästen einen genußreichen Abend zu bieten.

t Submission . Bei einem Submissionsausschrelbeir
zu Arbeiten für das hies. Gaswerk war Herr Bauunter¬
nehmer Heinrich Willwohl Mindestfordernder. Ihm wur¬
de die Arbeit in Ausführung gegeben,

* Höchst, 20. Diz . Fünfzehn falsche Markstücke wur
den im Vorgarten des Seribaschen Hauses an der Nieder
Chaussee gefunden, wohin sie anschein-nd von der Straße
aus geworfen worden sind. Die Münzen sind gegossen
und noch roh und ungeputzt. Sie machen, wie das

H Kr -Bl ." zu melden weiß, im übrigen den Eindruck,
als ob sie bei entsprechender Nachbearbeiiung ohne viele
Schwierigkeit in den Verkehr zn bringen gewesen waren.
Da der Falschmünzer wohl noch mehr derselben ange-
fertigt hat, so sei man beim Geldverkehr etwas vorsichtig,
um sich vor Nachteilen zu schützen._ __ _

Mittwoch (Hochhell Weihnachtsfest) Tellerkollekte für das Aus¬
male» der Kirche, 4 Uhr Zusammenlauten u: hl . Messe rm

~ *" Metten , gleich daraufSchwesternhaus , S Uhr eine zweite
hl? Messe. 6- 702 Uhr hl . Beicht. 7st2 Uhr hl . Messe 8 Uhr
1 ' ' " ’/2lo Uhr Hochamt, 2 Uhr Vesper , d, hl . Bercht,Schulmesse, 1/21Ü . .. .

Evangelischer Gottesdienst.
Sonntag , den 22, Dezember.

Der (Gottesdienst beginnt nachmittags um l  Uhr.

Vereins -Nachrichten.
Katt, , Jünglingsverein . Sonntag in der Frühmesse Generalkom-

munion der Mitglieder . 10 Uhr vorm, Probe von Mychol.
Photograph , 2 Uhr nachni, versammeln sich die Spieler un
Hirsch Anprob , der Kostüme. 3»/, Uhr Generalprobe . Nicht¬
spielende Mitglieder haben «einen Zutritt . Abends 8 Uhr
Weihnachtsfeier , Die Mitglieder haben freien Zutritt gegen
Vorweis der gelben Karte . Die Spieler erschemenen um
7 Uhr, die Turner in, Turnanzug.

Kameradschaft Germania . Sonntag Geueralkommuniou . _
Kameradschaft Germania Sonntag Generatkommunion , alle Mit¬

glieder mögea daran teilnehnren.
Turnverein von 1881. Dienstags und Donnerstags Abends 8

Uhr Turnstunden für aktive Turner und Zöglinge un Ver¬
eins lokal, Vollzähliges und pünktliches Erscheinen ist un¬
bedingt erforderlich. .

Gesangverein „Sängerbund ". Montag abend punkt stB Uhr Smg-
'stunde im „Hirsch". Vollzähliges Erscheinen ist notig.

Kath . Lcsevercin. Heute Abend Singstunde m Hirsch. Recht zahl¬
reiches Erscheinen wird erwartet.

Gesangverein „Liedcrkranz ". Jeden Montag w'd Samstag abend
pünktlich 9 Uhr Singstunde rm „Taunus . Vollzähliges
Erscheinen ist dringend notwendig.

Klub Gemütlichkeit, Montag , den 23, d. Ms ., abends 8( . Uhr
Versammlung mit Freibier und Hackfleisch. Wegen wich¬
tiger Tagesordnung werden die Mitglieder um recht zahl¬
reiches Erscheinen gebeten.

Bekanntmachung.
Unsere werten Konsumenten werden gebeten, schlecht-

brennende Lampen sofort zur Kenntnis der Dasaiistalt
zu bringen. Durch Reinigen der Brenner wird dann
für Abhilfe gesorgt. Gasanstalt Florsherm.

Kirchliche Nachrichten.
Katholischer Gottesdienst.

Sonntag 7 Uhr Frühviesse. 8-/2 Uhr Schulmesse, 93/4 Uhr Hochamt
2 Uhr Adventsandacht . ■ , _ . ' ir,

Montag 6 Uhr Amt für die Brautleute Mohr -Hauser, 6^ 4 Uhr
ükimteamt für Franz Ruppert u. Ehefr , Elis . geb. Hartmann.

Dienstag 0(0 Uhr Amt für Gerh . u Kath Schleidt , 7( 2 Uhr Ro¬
rateamt für Maria Eva Lauck u. verst, Angehörige,

/flfv 5ß 0 „eben wir am 2. Weihnachtsfeiertage ‘
9  '  hin ??? >

Am 2. Weihnachtsfeiertage von 4 Uhr ab ^
findet in meinem zum Wintergarten einge- ^
richteten Saale große erstklassige

statt , ausgeführt von der E , Kohl'schen Kapelle unter
Mitwirkung eines erstklassigen Solo -Flügelhornisten.

Es ladet ein

K P . I . Hartmann,

^ Karthäuserhof Brauerei.

Mainz Inh . : H. Schaefer Schusterstraße 17

Herren-Garderobe
Ulster Mk. 18. 25 , 28 , 32 , 38 bis 85.
Paletots Mk . 20 , 25 , 30 , 33 , 36 bis 75.
Sacco -Anzüge Mk . 12. 50 ,18,22,28,33 bis 75.
Lodenjoppen Mk . 5 .50 , 7 , 8 .50 , 10. 12 bis 28.
Hosen Mk . 1.85 , 2 .50 , 3 .75 , 5 , 7 .50 bis 20.

Berufskleidung aller Art.

Besondere Abteilung i

Feine
Herren-

Schneiderei.

Auf die gesamte

Knaben-Garderobe
d. h. für das Alter von 2— 14 Jahren

oder die Gröfien 0— 12

201 « Rabatt.
/



DieVeisehungSesprinrregenken.
München,  19 . Dezember.

Die Ankunft des Kaisers.
Um 10 Uhr 10 Min . traf der K a i s e r mit sei-

nen Söhnen Prinz Eitel Friedrich,  Prinz A u°
g u st Wilhelm  und Prinz Oskar  mit Gefolge
un Sonderzug von Berlin hier ein . Zu seinen! Em'p-
fange hatte sich Prinzregent Ludwig  mit Gefolge
“uf ™nJ Hauptbahnhose eingefunden . Im Königssalon
des Bahnhofsgebäudes fand nach gegenseitiger Vorstell-
ung der Gefolge längere Zeit Cercle statt . Um 10 Uhr
oj  Mrn . fuhren der Kaiser und der Prinzregent nach
der Residenz. Der deutsche Kaiser und der Prinzregent
Ludwig wurden bei ihrer Anfahrt in der Residenz vom
Großen Dienst empfangen . Sie begaben sich unmittel-
bar in die Neichen Zimmer , wo der Kaiser der Gemah-
r r CA Pnnzregcnten und der königlichen Familie sein
herzlichstes Beileid aussprach , während Prinz Ludwig
die Beileidskundgebungen der erschienenen fremden Fürst,
lichkeiten entgegennahm.

Der Tranerzng.
Der schlichte Fürst , der zu bescheiden war , als daß

, Kvingstiiel hätte führen inögen , nimmt unter
lonignchem Pomp und Gepränge den letzten Weg durch
d'.e Straßen der Stadt , die er lieble , wie er die hei-
matlichen Berge liebte , die aus der Ferne zu ihr her-
a^^ üräDcn. Das heitere München trägt heute ein ern¬
stes Gesicht. Von allen Häusern und Türmen wehen
Trauerflaggen . Der Odeonsplatz bei dem Residenzschloß
ju. schwarzen, lorbeergckrönten Pylonen umsäunst.
Die Mauern der Feldherrnhalle und der Theatinerkirche,
deren Griyt den Entschlafenen aufnehmen soll , sind mit

Schmuck behängen . Militär hält den Platz be-
K . und hm und wieder , wenn das Auto einer Fürst¬
lichkeit die feierliche Stille stört, fliegen scharfe Koni-
mandoworte durch die Reihen . Dann flattern die
Schwarme der Tauben , die sonst den Platz so lustig be.
:cau T und kreisen über dem ungewohn¬ten Bilde.
, ..„Um .1 / Uhr heben die Glocken aller Kirchen an und
dröhnen ihr schweres Lied in den srostklarcn Dezember-
tag Fanfarenklänge verkünden, daß der ' Kondukt sich
in Bewegung setzt und die Hoskirche verläßt . Nun geht
es durch den Hofgarten an den Fenstern der Gemächer
vorüber , in denen Prinz Luitpold sein langes Leben
geweilt hat . Die Führung hat ein langer ' Zug von
Münchens verschiedener Ordens - und der Weltgeistlich-
[£,1 Die Bischöfe Bayerns überragt die stattliche Figur
des Münchener Erzbischofs Dr . v. Bettinger . Dann folgt
der mit acht schwarzbehangenen Pferden bespannte , von
Blumen überdeckte Leichenwagen. Ihm voraus schrei-
ten die vermummten Gestalten der „Gugelmänner ", die
nach Jahrhunderte alter Sitte den Sarg der Wittelsba-
cher Herrscher zu Grabe tragen . Sie schauen wie Nich-
ter von der alten Feme aus , und ein jeder Nägt auf
s!* Schild , auf dem der Tag der Geburt und
^ Todes des Regenten verzeichnet sind. Zwei Kerzen
bEn sie über der Brust gekreuzt. Hinter dem Wagen
schreitet Prinzregent Ludwig,  zrrr Rechten vom
Kaiser,  zur Linken vom König von Sachsen
geleitet. Es folgen der König von Belgien , die Mit.
§lseder des bayerischen Herrscherhauses , drei Söhne
des Kaisers , der österreichische Thronfolger , die dcut-
schen Bundesfursten und die Abgesandten und Vertrete,
auswärtiger Staaten und fremder Fürstlichkeiten, dar-

^ - ^ sslreter des Papstes der Nuntius . An der
Spitze des Vundesrates geht die hohe Gestalt des
i" a n * K ? * dann steht man das Reichs-
tagsprastdlum vollzählig vertreten , ferner die Mitglic-
der der Kammer der Reichsräte und des bayerischen Ab¬
geordnetenhauses , die ehemaligen und die gegenwärti¬
gen bayerischen Staatsminister , die Beamten des Hof' s
und der Regierung , die militärischen Abordnungen und
dre Deputationen der Behörden , Körperschaften und un¬
gezählte! Vereine aus dem ganzen Lande . Eine starke
Stunde wahrt der Weg durch die von ungeheueren Mcu
schemncrssen umlagerten Straßen . Als um 12 Uhr die
Spitze des Konduktes wieder vor der Theatlnerbofkirckc
anlangt , hat sich der Zug noch immer nicht in seiner
ganzen Ausdehnung entfaltet.

« ^ uu walten die düsteren Gestalten der „Gugel,nän-
ner ihres Amtes . Sie tragen den Sarg unter den
dilmpfen Klangen der Trauerparade und dröhnenden
Salven zur Gruft . Und wieder umflattern die ausge-
scheuchtcn Tauben die Türme der Kirche.

In der Theatiner -Hoskirche.
Durch die hohen Seitenfenster der Thealiner -Hof¬

kirche fallen leuchtende Sonnenstrahlen in das Helldun¬
kel des Schiffes herab . Unter der hohen Vierungskup-
pel steht der schwarze Katafalk mit Kerzen geschmückt,
die aus bunten Blumen aufwachsen, mit den Kronin-
stgnien, den ritterlichen Abzeichen des Regenten oben-
aus, ein Baldachin darüber . Der Chor mit dem Hoch¬
altar und den Seitcnaltären ist schwarz ausgeschlagen,
Lorbeerbäume , Blumen , alle die Kranzspenden , die aus
nah und fern eingetroffen sind, beleben das tote Grau
der reichen Barockarchitektur.

Nun ertönen die Glocken, dumpf und ganz von fern.
Der Zug ist da , und von ernsten Gesäiigen begleitet
schwankt der Sarg langsam in die weite Halle bis vor
den Hochaltar . Die Fürstlichkeiten ordnen sich, Prinz
Ludwig besteigt seinen erhöhten Sitz , der Kaiser , die
Könige, die Prinzen und Abordnungen umgeben in
feierlichem Schweigen die Bahre . Ein Pontifikalamt lei¬
tet die eigentliche Zeremonie der Grablegung ein . Ein-
tönig dringen die lateinischen Responsorien durch den
Raum , bis der Sarg ausgenommen und unter dem Ge¬
folge des Erzbischofs von München und des Minister¬
präsidenten in die Grustkapelle der Wittelsbacher ge¬
tragen wird.

Run ist eine große Stille . Die Glocken schweigen,
das Hochamt schweigt, und man hört nur die dröhnen-
den Schritte derer , die dem Regerlten das allerletzte
Geleit geben. Man hört die Stille und man empfin¬
det sie. Nur eine kurze Minute lang schaute das Jen¬
seits in diese prunkende Versammlung , das unbekannte
Land , aus dessen Bezirk kein Wanderer wiederkebrt . . .

MsMische Rundschau.
Deutsches Reich.

*Aengstliche Sparer,  die tvegen Kriegs-
befürchiungen  Sparkassengnthaben abheben und
keine Neueinlagen machen, sind von der „Nordd . Allg.
Zig ." jüngst belehrt worden , daß Sparkassengelder auch
in Kriegszeitcn der Beschlagnahme von Staatswegen
rricht ausgesetzt sind. Schärfer gehen mit solchem „wirt¬
schaftlichen Unverstand " die „Grcnzboten " ins Gericht,
indem sie ausführen : „Nur eine fast kindliche Unersah-
renkeit könne glauben , daß im Ernstfälle Gold und Sil¬
ber, daheim wohlverwahrt , sicherer seien als in, Tresor
einer Bank oder Sparkasse, oder daß bares Geld dem
Besitz von Staatspapieren vorzuziehen sei. Im Kriegs¬
fälle seien die Bestände der Banken völkerrechtlich genau
so geschützt wie jedes andere Privateigentum . Auch die
Reichsbank sei immun , denn sie ist keine Staatsanstalt.
Man habe absichtlich, auch aus diesem Grunde , ihr den
Charakter eines privaten Unternehmens gewahrt , den
übrigens mit Ausnahme der russischen Staatsbank auch
alle sonstigen zentralen Notenbanken haben . Dian dürfe
sich dabei erinnern , das im Jahre 1870 während der
Invasion durch eine vorschnelle Maßregel einer deutschen
Anneeleitung die Bestünde der Bank von Frankreich bei
einer Niederlassung mit Beschlag belegt wurden , aber
selbstverständlich sofort wieder sreigegeben werden muß-
ten . Es sei also nicht der geringste Grund zu solchen
Besorgnissen vorhanden . Und was den Besitz von Ef¬
fekten, insbesondere Staatspapieren anlangt , so werde
im Kriegsfälle durch Einrichtung von K r i e g s l o m-
bardkassen  und ähnliche Maßregeln dafür Sorge
getragen , daß Staatsanleihen z« Geld gemacht werden
können. Deshalb sei der Besitz von Staatspapieren eine
vollkommeneBürgschast für die Liqui¬
dität im Ernstfall ." Hoffentlich lassen sich die
Ueberängstlichen von der Verkehrtheit ihres Verfahren?
überzeugen . Sie tragen sonst dazu bei, finanzielle Ka-
tastrophen herbeizuführen , denen sie entgehen wollen.

* Die Zentrum sinterpellation  über den
Jesuitenerlaß  wird , wie man aus Parlament »-
rischen Kreisen hört , im Januar im Reichstage
eingebracht und bald daraus zur Sprache kommen.

* Die Stadtverordneten von Charlottcnburg
bewilligten in geheimer Sitzung 300 000 Mark zu einer,
aus Anlaß des 25jährigen Regiernngsjubilänms des
Kaisers  zu errichtenden Stiftung.  Die Stif¬
tung soll zur Erweiterung des Waldhauses Beelitz, das
der Stadt Charlottenbnrg gehört , dienen.

Oesterreich- Ungarn.
* Der Wiener Oberbürgermeister Dr . Neumeyer

hat infolge der Vorgänge der letzten Zeit sein A m t
nicdergelegt.  Er war bekanntlich Gegenstand
heftiger sozialdemokratischer Anarisie.

Der Doppelgänger.
Roman von tz. Hill.

(Nachdruck vcrbolen.)
(ForlleS «»«.)

„Was ist denn eigenttlch mit den Marcont-Apparaten aus
ccm Schiff?" fragte er schließlich. . Sind sie vielleicht nicht in
Ordnung ?"

„Sie sind vollständig zerstört. Aber wie kommen- Sie
darauf?" gab Hertha erstaunt zurück. Sie begriff nicht, woher
er von Randows Tat Kenntnis haben konnte.

Er erklärte ihr kurz, wie er zu der Frage käme, der-
schwieg aber, daß Bnrkhardt bei den Amerikanern gewesen sei.
DaS hätte die junge Frau nur noch mehr ängstigen müssen.

„Wie aber sind die Apparate zerstört worden?" fragte er
schließlich.

„Durch den Freiherr» von Randow. In der Annahme,
daß es mein Gatte sei, den ich an Bord genommen, ließ ich den
Irren ja ztierft frei. Am nächsten Morgen, als ich ein wenig
auf Deck gegangen war, kam er herauf und wollte sich auf mich
stürzen. Ich entrann ihm mit genauer Not und flüchtete in
das Kartcnzimmer, wo sich die Apparate befanden. Er lies 7
Himer mir her; eS gelang mir, ans der anderen Seite der
Kabine zu entkommen und die Tür hinter mir zu verriegeln.
Ans Wut zerstörte er dann alles, was er in der Kabine fand."

„Und jetzt? — Wo befindet er sich jetzt?"
„Er ist mir entflohen." Sie erzählte ihm, was sich mit

dem Freiherrn zugetragen hatte.
„Kapitän Crawford beauftragt die Hafenbehörbe, nach

ihm zu fahnden," schloß sie ihren Bericht. „Ich wußte nichts
anderes zu tun."

Bernardi wiegte zweifelnd den Kopf.
„Ich glaube nicht, daß er hierher nach Exmvuth konimen

wird," meinte er. „So schlau ist der Bursche schon, daß er
weiß, wie eS ihni hier ergeht. Nein, er wird jedenfalls
irgendwo an der Küste zu landen suchen."

Es war sechs Uhr, als sie den Bahnhof erreichten. Dort

erfuhren sie zu ihrer großen Mtttäuschung, daß der Zug nach
Littleham soeben abgegaugen sei.

„Wollen die Herrschaften nach dem Orte selbst?" fragte
der höfliche Beamte. Und als ihm Bernardi West Doivn Beacon
nannte, fuhr er fort:

„Wenn Sie sich einen Wagen nehmen, sind Sie in der
gleichen Zeit dort, als benützten Sie die Eisenbahn. Es ist ein
Lokalzug, der große Umwege macht und volle vier Stunden bis
Littleham braucht. Von dort hätten Sie auch noch etwas zu

ehe», und mit dem Wagen sind Sie auch in fünf Stunden bei
en Klippen."

Nun trat Kulicke vor und fragte, wie weit es wohl bis
zum Hals-way Housc wäre. Der Beamte saun einen Augenblick
nach, dann erwiderte er:

Wenn ich mich recht erinnere, muß das auf dem halben
Wege zwischen Littleham und West Down Beacon-sein. BiS
dahin brauchen Sie etwa vier Stunden ."

ES blieb ihnen nichts anderes übrig, als dem Rate des
Mannes zu folgen und mit dem Wagen nach dem Hals-way
House zu fahren. Denn der nächste Zug nach Littleham ging
erst um nenn Uhr, kam also für sie nicht in Betracht.

Die Fahrt gestaltete sich so ungemütlich wie möglich. Die
Straße tvar schlecht beleuchtet und führte zudem häufig be-
denklich nahe am Rande der Klippen hin. Die Kalte ließ sic
bis ins Mark erschauern, und besonders der arme Knlicke, dre
sich wieder auf den Bock geschwungen hatte, litt unbeschreib¬
lich. Als Bernardi einmal die Scheibe hcrnnterlicß, um den
Rest seiner Zigarre sortzuwcrfen, hörte er ihn auf dem Bock
ächzen und stöhnen und rief den armen Kerl, der ganz durch¬
froren war, nun natürlich herein.

Nach zweistündigem Fahren kamen sie durch den Ort , in
dem Bnrkhardt den Brief an seine Frau aufgegebeu hatte.
Und endlich, nach einer weiteren Stunde, blinkten die Lichter
des Hals-way Housss vor ihnen auf.

Es war zehn Uhr geworden. Bernardi bat Hertha, noch
so lange im Wagen zu bleiben, bis er drinnen Erkundigungen
eingezogen hatte.

Er ging in das Haus und ln die. Gaststube,, die voller
Matrosen und Fischer war.

Die lnternarionale Lage.
Tie Friedensverhandlungen.

Londoner Blätter veröffentlichen aus Konstaniinopel
ein Telegramm , daß der letzte M i n i st e r r a t be¬
schlossen habe, den türkischen Bevollmächtigten in Lon¬
don Anweisung zu übermitteln , die unter gewissen Be¬
dingungen auch ohne Unterzeichnung des Waffcnstill-
standsprotokolls seitens Griechenlands , die Teil-
n a h nt e der Griechen an den Friedensver¬
handlungen  zulassen . Diese Bedingungen sollen
in der freien Verproviantierung der türkischen Westarmee
bestehen. Werbe dies abgelehnt , so solle der Ausschluß
Griechenlands gefordert werden , und lehnen die Balkan-
verbündeten dies ab, so ziehen sich die Türken
endgültig zurück.

In offiziellen Kreisen ist nach einer Meldung aus
W-a s h i n g t o n noch nichts über eine etwaige Tätig-
keit der Vereinigten Staaten als Schiedsrichter im Kon¬
flikt der Balkanstaaten bekannt. Weder Präsident Taft,
noch Staatssekretär K n o x werden irgend einen Schritt
mtternehmen , der vielleicht den beiden kriegführenden
Parteien zugute kommt, aber gegen die Beratungen der
Londoner Botschafterkonferenz verstoßen könnten. Im¬
merhin ist die amerikanische Diplomatie jederzeit bereit,
auf den Wunsch Europas • ihre Dienste zum Friedens-
schlnß anzubietcn.

Serbien lenkt ei» .
Ein energischer Schritt ist endlich gegen die serbische

Hetzpreffe unternommen worden . Ein Telegramm mel-
det, daß der serbische Premierminister die Redakteure der
Belgrader Blätter ersucht hat , im Interesse des Frie¬
dens die Veröffentlichung jeder herausfordernden Arti¬
kel gegen Oesterreich zu unterlassen . Die regierungs¬
feindlichen Blätter „P r i m o st" und „S t a m p a", die
Artikel veröffentlichten, in denen Oesterreich angegriffen
wird , sind beschlagnahmt  worden.

Der DsMankrleg.
Krregsfreudigkcit in Konstantinopcl.

Die Konstantinopeler Zeitungen sprechen nur von
dem Sieg über die griechischeFlotte.  Von
den Friedensverhandlungen ist fast nichts zu lesen. Mast
erklärt, daß man diesen Sieg und die Niederlage der
griechischen Truppen vor Janina nicht nur als Schlag
gegen Griechenland betrachten dürfe , sondern auch eine
Veränderung der Lage der gesamten Balkanverbündctcn
bedeute. Schon spricht man von einer Blockierung der
griechischen Häfen durch die türkische Flotte und sieht
Saloniki von den türkischen Kreuzern bombardiert und
dort eine neue türkische Armee gelandet . In militäri¬
schen Kreisen hält man einen Friedensschlutz in London
für ausgeschlossen, da die Forderungen der Balkanvcr-
bündetcn zu hoch und für die Pforte unannehmbar sind.
Der frühere Kriegsminister Mahmud Schefket
Pascha soll die Wiederaufnahme der Feindseligkeiten
empfohlen haben.

Zu? Lchlagwerter -Ratastrsphe.
Dortmund , 19. Dezember.

Bei nochmaliger Durchsicht der Kontrollmarken stellte
sich heraus , das; drei weitere Leute fehlen . Wenn diese
sich nicht ohne Abmeldung hcinlbegebcn haben , dürften
sie sich noch in der Grube befinden , womit die Zahl
der Toten  ans 4 G steigen würde . In der Grube ist
ein kleinerBrand  ausgebrochen , der abgedämmt wird.

Der Betrieb der Zeche ist durch das Un¬
glück nicht gestört.  Die Wetterführung ivar in
Ordnung . Die Bestattung  der Toten findet am
Samstag  in einem Massengrab statt . Der K a i -
s e r hat den Hinterbliebenen telegraphisch seine wärmste
Teilnahme anssprechen lassen.

*

Ein Augenzeuge.
Ueber den Unfall  erzählt ein Augenzeuge

folgendes : „Ich ivar mit meinem Krmnpel an
der Arbeit auf der dicht neben dem betroffenen Revier
befindlichen Strecke und ivu-rde durch plötzlichen Luft¬
druck e.twa 6 Meter zur Seite geschleudert. Als ich mich
umblickte, sah ich, wie Steine von der Größe einer Ke¬
gelkugel vorbeiflogen , als wären sie Federbälle . Mein
Kumpel und ich waren geschützt in einem Winkel, und
ivir begaben uns sofort auf die Flucht , inmrer abwärts¬
steigend, denn das ist das einzige Mittel , sich vor den
giftigen Gasen zu retten . Dann eilten wir wieder ber-

Er suchte den Ton seiner Stimme möglichst ruhig zu machen,
während er fragte:

.Ich erwartete hier einen Herrn Bnrkhardt zu finden.
Ist der Herr nicht anwesend?"

Der Mann zog die Achseln hoch und machte ein nach¬
denkliches Gesicht.

„Bnrkhardt — Burkhardt — nicht daß ich wüßte! De,
Name ist mir ganz fremd. — Aber halt ! Meinen Sie viel¬
leicht einen Herrn mit schwarzem Haar, groß, stattlich—"

„Ja , ja !" siel ihm der Detektiv, der seine Ungeduld nicht
mehr meistern konnte, in die Rede. „Wo ist der Herr?"

„Wo er ist, kann ich Ihnen leider nicht sagen. Er war
hier, in der Gaststube, und zwar mehrmals am Tage. Dan«
aber ging er fort, und ich habe ihn seitdem nicht mehr gesehen."

Die Antwort deS ManneS setzte Bernardi in Schrecken
Sollten sie doch zu spät gekommen sein?

Er bezwang sich, um den Wirt, der ihn mit neugierige»
Augen betrachtete, seine Bestürzung nicht merken zu lassen.

„Kann ich bei Ihnen vielleicht ein Zimmer haben?" fragt«
er. „Wir wollen nicht die Nacht über bleiben, ich werde ei
Ihnen aber gut bezahlen."

„Gewiß, gewiß!" erwiderte der Mann eifrig. „Im erste«
Stock ist ein Zimmer frei — die anderen sind noch nicht ein¬
gerichtet, und da§ untere ist besetzt. Wenn Sie sich mit hinaus
bemühen wollen, werde ich eS Ihnen zeigen."

,Gut ! — Und lassen Sie , bäte, ein Abendessen für zws
Personen hinanfbriiigen. — Wo liegen die Klippen von Wefl
Down Beacon?"

Der Mann betrachtete den seltsamen Fragesteller sehr
Verdutzt.

„Die Straße , die am Hotel vorübergeht, führß bis zum
Flaggenmast, der auf diesen Klippen steht," antwortete er.
„Aber Sie ivollen doch nicht jetzt, mitten in der Nacht- ■*

Der Detektiv schnitt ihm die Weiterrede ab.
„Nichts will ich! — Draußen wartet in einem Wagen ein«

Dame. Schicken Sie gefälligst jemanden hinaus und führe«
Sie die Daine und den Herrn, der bei ihr ist, auf dai
Zimmer, das Sie mir reservieren wollen. Und bestellen
mp  ilir. tdi käme joaleick zurück»"



itot,  um vre Lerere zu murrt , vre zu rerren waren . Jll)
stolperte über einen regungslos daliegenden Mann , der
tot war . Drei weitere Leichen trafen wir unterwegs
noch an ."

* * *

46 Tote ! Das ist die schreckensvolle Endziffer
dieser Katastrophe . Wieder eine der schwersten, die bis¬
her in der Geschichte des rheinisch-westfälischen Kohlen¬
bergbaues zu verzeichnen sind.

Die Unglückszeche liegt in einer wenig wirtlichen
Gegend. Zwischen kahlen Häuserreihen stehen wenige
geschmackvolleKohlengebäude . Schmutzige, vom Regen-
metter der letzten Tage unergründlich aufgeweichte Wege,
die den Wanderer durch allerhand kümmerliche Aufforst¬
ungen führen , deuten zum Hauptportal der beiden
Schächte 1 und 2 hin , während der 3. Schacht abseits
für sich liegt , und in der Ferne sichtbar wird . In die¬
ser kalten unwirtlichen Oede ein doppelt schmerzlicher
und zu Herzen gehender Anblick, die vergrämten und
verhärmten Züge hunderter von Bergmannsfrauen zu
sehen, die sich am frühen Morgen in ängstlicher Spann-
ung vor den streng geschlossenen Toren der Schächte ein¬
gefunden hatten und nun tvarten in unaussprechlicher
Qual und Bangigkeit . Dazwischen tummeln sich
lachende, unschuldig spielende Kinder , die nichts vom
Ernst der furchtbaren Stunde wissen, die ihnen viel¬
leicht den Vater und Ernährer raubt , und die ab und
zu anfjnbeln , unbekümmert um das Leid der Andern,
Wenn die Türe sich öffnet und der Gatte und Vater
wohlbehalten deni schwarzen Tode entronnen , wieder
zu den Seinen zurückkehrt, liegt es wie ein Sonnen¬
schein auf den Mienen der Frauen und ausjauchzend
stürzen sich die Kinder dem Vater in die Arme . Dicht
daneben schreitet gebeugt und fast zusammenbrechend a,n
Arme eines mitleidigen Knappen ein Weib näher , in
schlichter Arbeitstracht und jeder macht ihr Platz , Mit-
gefühl und Trauer im Herzen für die Frau , der ja die
Gewißheit wurde , daß der Gefährte und treue , wenn
auch oft rauhe Wcgegenosse zum letzten Schlaf einge¬
gangen ist. Lautes Schluchzen und Weinen unterbricht
dann die Stille , die beklemmend über dem Ganzen liegt.

Ein hohes , langgestrecktes Gebäude , geschwärzt wie
alles rings umher , die sogenannte Ahnenschreineirei.
birgt die Ueberreste der Menschen, die mit dem frohen
„Glück auf !" dem Tode entgegenfuhren . Dunkles Tan-
rrengrün , umbunden mit schwarzem Flor , schmückt die
sonst so kahle Arbeitsstätte für den Trauerdienst , dem
sie jetzt gewidmet ist. Auf langen Wagen kommen die
einfachen eichenen Särge herbei , die ain Fußende den
Namen der Verunglückten tragen.

Bus  aller wett.
Raubanfall . Mittwoch mittag ereignete fick) in

Wien  ein Raubanfall , der lebhaft cm die russischen
Terroristen -Aktionen erinnert . Drei maskierte Männer
drangen in das Geschästslokal deS Exporteurs Krüger
ein. Der Geschäftsführer und sein Sohn , die allein an¬
wesend waren , wurden gefesselt und geknebelt, außer¬
dem durchschnitten die Räuber sämtliche Telephondrähte,
um eine Alarmierung zu verhindern . Sie raubten ge¬
gen 600 Kronen und viele Wertgegenstände . Bisher ge-
lang cs noch nicht, die Verbrecher zu verhaften.

Nuthenische Unruhen . „Nowa Reforma " meldet,
daß tu der Umgebung von B r o d y in der ruthenischen
Bevölkerung große Unruhen ausgcbrochen sind. Die
Ballern demolieren und berauben die Häuser der pol¬
nischen Gutsbesitzer.

Kincnratogrnpheustreik . Eine eigenartige Demon¬
stration veranstalteten in Wien  die Besitzer der Kine-
matographen . Die Regierung hat den Besuch der Kine-
matographen für Kinder bis zu 14 Jahren verboten.
Die Besitzer dieser Theater rächten sich dadurch, daß sie
ihr« Geschäfte überhaupt geschlossen hielten . Dadurch
sind etwa 1000 Personen beschäftigungslos . Der täg¬
liche Umsatz der Kinematographen in Wien wird auf
70—100  000 Kronen geschätzt.

Autounglück . Ein schweres Automobilunglück hat
sich bei der belgischen Ortschaft Rümpft  an der Ant.
werpenerstraße zugetragen . Zwei Personen , der Baron
von Zuylen war sofort tot , während die Baronin Woot
de Trixe ihren Verletzungen erlag . Die überigen In¬
sassen kamen mit leichteren Verletzungen davon . Auf der
Straße , die das Auto befuhr , waren in den letzten Ta¬
gen Kanalisationsarbeiten vorgenommen worden . Der
Weg war sehr schlecht und von den starken Regengüssen
der letzten Tage vollständig aufgeweicht. Der Chauffeur
Wollte den Wagen mit aller Gewalt vorwärts bringen,
wobei rwei Räder brachen und das Auto umschlua.

SerichtILLrirmg.
cP  15 Jahre Zuchthaus für Landesverrat . Aus

Berlin  wird gemeldet: Im Landesverratsprozeß ge¬
gen den Sergeanten Gustav Wölferling vom Bezirkskom¬
mando Thorn wurde in später Abendstunde das Urteil
gefällt . Cs lautet : Der Angeklagte wird wegen Ge¬
fährdung der Sicherheit des Deutschen Reiches durch
Verrat militärischer Geheimnisse zu 15 Jahren 8 Mo¬
naten Zuchthaus , Ausstoßung aus dem Heere, Verlust
der bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von 10 Jah¬
ren und Stellung unter Polizeiaufsicht verurteilt . Die
Summe von 75 000 Mark, die der Angeklagte für seine
Verrätereien erhalten hat , wurden vom Staate be¬
schlagnahmt.

KttnfV ssnd Hüffen Schaff.
Eine große Ehrung für Gerhard Haupt-

m a n n veranstaltete am Montag die Berliner Stu¬
dentenschaft. Die Chargierten und das Präsidium der
beteiligten Korporationen hatten den Dichter, feine Gat¬
tin und seinen Sohn gegen 3 Uhr in feierlicher Weise
vom Hotel Adlon abgeholt . Die Auffahrt umfaßte mehr
als 40 Wagen . Der Zug führte über die Linden zur
Universität und zurück zum Lessing-Theater , in dem sich
inzwischen zur „Biberpelz "-Aufführung die gesamte weib¬
liche und männliche Jugend Berlins versammelt hatte.
Mit nicht endenwollendem Jubel wurden Haupltnann
und die Seinen empfangen . Nach einem tiefempfunde¬
nen Prolog , des stud. mach. Hellmuth Kaiser, bespro¬
chen von Theodor Loos , rauschte der Vorhang empor,
und „Der Biberpelz " mit Oskar Sauer , Rickelt, Else
Lehmann und Hans Marr in den Hauptrollen fesselte
die Zuhörerschaft , die dem Dichter tosende Ovationen
darbrachte . -

August Juukermaun . Am Vorabend seines 80.
Geburtstages ist der bekannte Schauspieler August Jun-
kernrann am Stuttgarter Hoftheater als „Onkel Vrüsig"
aufgetreten . Junkermann gehörte 16 Jahre der Stutt¬
garter Hofbühne an . Der Einladung , anläßlich seines
80. Geburtstages , in Stuttgart noch einmal aufzutreten,
hat der berühmte Künstler gern Folge geleistet. Vom
Publikum wurde er begeistert gefeiert. Der König von
Württemberg verlieh dem Künstler das Ritterkreuz des
württembergischen Kronenordens und vom deutschen Kai¬
ser wurde Junkermann durch die Verleihung des Roten
Adlerordens ausgezeichnet.

Sinnoslies Schenken.
Wenn wir 's nicht immer so eilig hätten , wir mo¬

dernen Menschen! Es ist nichts, was dem Leben so
viel Glück und Sinn raubt , als diese ewige Hast und
Jagd . So wird alle Arbeit oberflächlich und unbeftie-
digend , und für beschaulich gründlichen Genuß bleibt
keine Muße.

Was haben die Jahrhunderte alles in das Weih-
nachtssest hineingelegt ! Alle Verklärung , deren Mutter-
liebe und Menschenliebe fähig ist, strahlt ans ihm. Un¬
erschöpflich hat die Phantasie der Dichter und Maler
immer neue und neue Bilder aus seinen Glanzsäden
gewoben . Die Geburt des Heilands selbst, die Lebens¬
geschichte seiner Mutter , die Teilnahme der Völker, der
Sinn für die ganze Menschheit: jeder einzelne Grund¬
zug ist wieder für sich eine nie versiegende Quelle neuer
Ideen , neuen Lebens , neuer Lichtstrahlen geworden.

Und dann kamen die bunten Gebräuche, die Ge¬
schenke, die Feiern , die Weihnachtsspiele und Weih-
nachtsbänme . Mit eigenem Tmr wollte man der phan¬
tasievollen Teilnahme an der heiligen Geschichte noch
inniger nachhelfen. Und so ließ man sich's Zeit kosten
und bereitete sich wochenlang vor . Es ist keine Zufäl¬
ligkeit, daß vier Adventsonntage der Christnacht vor¬
aufgehen.

Haben wir heute noch so viel Geduld und Vor¬
freude ? Die Kinder , ja die sind noch am ehesten in
der rechten Stimmung . Sie müßten schon ganz elend
sein, wenn selbst das winterliche Märchenfest ihr Denken
nicht mehr lange voraus zu erhellen , vermöchte. Und
dann die Mütter , deren Leben mit dem der Kinder so
besonders eng verflochten ist. Aber von ihnen nimmt
der rauhe Kampf ums Dasein schon viele Tausende so
stark in Anspruch, daß sie bis vor die Tore des Festes
hart eingespannt bleiben in Arbeit und Sorge . Von
den Männern aber wie mancher bringt seine Beruss-
pflichtcn und Geschäftsinteressen selbst in die Ferienzeit
noch mit hinein!

Und wenn jo unsere Mutzezell knapper und unsere
Phantasie ärmer zu werden droht , da ist Gefahr , daß
auch unsere Liebe und unsere Gaben darunter leiden.
Es wird geschenkt, weil 's nun mal so Sitte ist. Es
wird im stillen vielleicht sogar über manches Geschenk
gemurrt . Am „goldenen Sonntag " werden eilig die Sa¬
chen eingehandelt , mit denen man sich von den Ver¬
wandtschafts - oder Höflichkeitspflichten loskauft . Man
läuft sich müde dabei , verliert in den überfüllten Ge¬
schäften kostbare Zeit mit langem Warten , Verkäufer
und Verkäuferinnen werden abgehetzt bis zur Totmüdig¬
keit — und das soll dann ein weihevolles schörres Festwerden.

Nein , so sollte es nicht sein. Es gehört nur ein
bischen Willenskraft dazu , um die Zell besser zu ver¬
teilen , um sich trotz allen Arbeitsgedränges schon ein
paar Wochen vorher an das Fest zu erinnern und die
Zeit , die man später doch aussparen mutz, sich lieber
etwas früher zu verschaffen. Man wird dann sogar
weniger brauchen.

Man wird aber vor allem dann mehr Sinn in
seine Gaben legen können. Man wird aus jeder Gabe
ein Stück Leben machen können. Das ist viel weniger
schwer, als die meisten ivissen. Es kostet eben nur ein
bischen Zeit . Dafür erhöht es aber den Wert des Ge¬
schenkes um etwas , was sich in Geld gar nicht aus¬
rechnen läßt . Man kauft z. B . einem Jungen oder
Mädchen ein Buch. Gewiß kann man das am „golde¬
nen Sonntag " rasch noch besorgen. Aber dann muß
man nehmen , was gerade noch vorrätig ist. Dann £■«»'
kommt man eins , das man selbst nicht kennt, das den
Beschenkten enttäuscht, das bald wieder beiseite gelegt,
vielleicht gar nicht einmal gelesen wird . Das ist ein
totes Geschenk; eine erftillte Höslichkeitspflicht, nichtsweiter.

Aber nach Weihnachten kann umgetauscht werden.
Auch gut ! Der Beschenkte geht also hin und sucht sich
was Besseres aus . Jst 's nicht schon unangenehm , sich
so korrigieren zu lassen? Und dann findet er ein Buch
seiner  Wahl . Schön ! Nur , daß es jetzt eben seine
Wahl ist und nicht die Deine . Es hätte ein Band ge¬
knüpft werden können zwischen deiner Seele und der
seinigen: aber das blieb nun ungeknüpft . Du hast deine
Anstandspflicht erfüllt , der Beschenkte hat seine Wahl
gehabt , und jedes geht wieder seiner Wege.

Hätte nicht eine gelegentliche absichtslose Unterhal¬
tung mit dem Jungen oder Mädchen ein, zwei Wochen
vor dem Fest auch dich schon mit seinen Neigungen be¬
kannt machen können? Und hätte es dich dann viel
mehr gekostet, ein passendes Buch rechtzeitig zu bestel¬
len? Und welche besondere Freude und Verwunderung
gibt 's , wenn Vater und Mutter und Onkel und Tante
gerade so schön „das richtige" treffen, welches Zutrauen
erwerben sie sich damit und wie kann man mit ihnen
später noch über das Geschenk und seine größten und
wichtigsten Neigungen und Hoffnungen und Gedanken
reden ! Das gibt Brücken von Herz zu Herzen, die
später auch einmal in sehr viel ernsteren Situationen
ihre Tragfähigkeit erweisen!

Und wie mit dein Buch, so ist's bei jeder Gabe
Man soll nicht nur mit Geld einkaufen gehen, sondern
auch mit etwas Zeit , Menschenkenntnis und Liebe. Alan
soll sich vom Fest nicht mitten in Geschäften überraschen
lassen, sondern schon bei Gelegenheit vorher sich daraus
einrichten. Man trifft einen Freund , man bekommt einen
Brief , man plaudert von Interessen und Liebhabereien:
da muß das Glockengeläut der Liebe im Herzen schon
gleich leise das Weihnachtsmotiv anstimmen . Da muß
einem gleich der Gedanke kommen: „Dies oder jenes
also, das wäre demnach so etwas für Dich zum Fest !"
Und wenn wir aus unsere Notizblöcke so mancherlei we-
mger wichtige Dinge aufschreiben, warum nicht auch
gute Gedanken, mit denen wir in sinnigen Geschenken
zum Weihnachtsfeste wirkliche Liebe und Anteilnahme
beweisen können?

Die überstürzte Einkäufern von Geschenken macht
den Eindruck versäumter Arbeit , die zur Unzeit , wenn
schon Feierabend sein sollte, in fliegender Hast und
mrt entsprechender Oberflächlichkeit nachgeholt wird . Und
damit geht so viel Weihe und Vorfreude verloren . Das
gibt die toten Geschenke, die nicht einmal ihren Geld¬
wert verwirklichen. Das sinnige Geschenk aber ist wie
etwas Lebendiges , eine Sprache von Seele zu Seele
Liebe an Liebe entzündend , ein Festopfer, aus dem
immer neues , heiliges Leben auillt . E.

Ger Mann hatte, soivic von einer Dame die Rede war.
ein Pfiffig schmunzelndes Gesicht gemacht, um das sich Bernardi
indessen nicht im mindesten kümmerte. Er fragte vielmehr:

„Hat das Hans noch einen anderen Ausgang, als den
nach der Straße ?"

Er wollte eS vermeiden, Hertha zu begegnen. Denn
wenn er jetzt ging, um Wolfgang Burkhardt zu suchen, durste
sie ihn auf keinen Fall begleiten.

„Jawohl !" antwortete der Wirt. Nachdem er einem Kellner
den Auftrag gegeben hatte, die Dame im Wagen zu benach¬
richtigen, führte er Bernardi über einen schmalen Gang zum
Haufe hinaus.

„Sie müssen dort um die Ecke herumgehen, so kommen
Sie wieder auf die Straße, " sagte er. Und aus eigenem An¬
triebe fügte er hinzu:

„Sie können sich darauf verlassen — ich werde Ihrer
Frau Gemahlin nicht mittetlen, wohin Sie gegangen sind!"

Wäre die Situation nicht gar zu ernst gewesen, hätte
Bernardi sich ivohl versucht gefühlt, über den pfiffigen Wirt
zu lachen. So aber schritt er in die Dunkelheit hinaus,
während seine Gedanken sich nur mit dem unglücklichen Manne
beschäftigten, den er in blühender Lebenskraft verlassen, nun
aber vielleicht als Leiche wiederfinden würde.

Der Wirt blickte ihm kopfschüttelnd nach; und wie er sich
langsam in das Haus zurückwandte, murmelte er vor sich hin

„Das scheint eine richtige Ehe-Tragödie zu sein! — Na,
Wenn für mich waS Ordentliches dabei abfällt — meinetwegenI"

38. Kapitel.
Langsam tvar Wolfgang Burkhardt bis znm Rande des

Gebüsches gegangen. In dem Augenblick jedoch, da er aus
dem schützenden Schatten hervortreten wollte, ließ eine über¬
raschende Wahrnehmung ihn seinen Schritt hemmen.

Der Mann, den er zuerst gesehen und für Boules gehalten
hatte, stand noch immer unbeweglich an der gleichen Stelle.
Kaum zwanzig Schritt von ihm entfernt jedoch gewahrte Burk-
Hardt — zwei andere Gestalten.

Nicht lange sollte er darüber im Zweifel sein, wer der
dritte wqr. Der Schein einer Laterne siel plötzlich auf den 1

einzelnen Mann , der geblendet das Gesicht' abw'anöte — deutlich
konnte Burkhardt seine Züge erkennen. —

Der dort stand, war Paul von Randow.
Es war nicht Zeit, sich lange darüber den Kopf zu zer¬

brechen, wie der Freiherr an diesen Ort kam. Denn ehe er
sich von seinem Erstaunen erholt hatte, horte er den langen
Amerikaner sagen:

„Nein, Sic müssen mir in die Augen sehen, Randow —
so - . Jetzt schießen Sie, Fermor, schnell und sicher, wie
wir es verabredet haben! — Los! —"

Der Freiherr antwortete mit einem irren Lachen. Aber er
rührte sich nicht von der Stelle; er hatte ihn offenbar gar nicht
verstanden.

Dann blitzte es in einem Gebüsche auf — der kurze, scharfe
Knall eines Schusses unterbrach die nächtliche Stille, uno
dumpf und schwer schlug der Körper des Getroffenen aus den
Boden auf.

So schnell hatte sich das alles abgespielt, daß es Burk¬
hardt unmöglich war, irgend etivas zu verhindern. In dem
Augenblick, als der Schuß fiel, hatte er zwar den dreien ein
„Halt !" zu gerufen. Aber es war von dem Knall übertönt
worden, und niemand hatte es vernommen.

Von Entsetzen gelähmt sah er, wie Boules sich über den
Gefallenen beugte, ihm mit der Laterne ins Gesicht leuchtete
und nach seinem Herzen fühlte.

„Er ist tot," sagte er, sich wieder aufrichtend. „Aber er ist
wie ein Mann gestorben. — Es ist schade um ihn."

„Ja , es ist schade um ihn," tönte es von Fermors Lippen
zurück. Burkhardt fiel es ans, wie dumpf die Stimme des
Amerikaners klang.

Vonles hatte die Laterne auf den Boden gesetzt und den
Erschossenen an den Schultern hochgehoben.

„Kommen Sie , wir müssen ihn da hinunter werfen," rief
er seinem Gefährten zu und begann, den Leichnam nach dem
Rande der Klippen zu zerren.

Aber_von Fermor kam keine Antwort. Das Benehmen
seines Spießgesellen mußte nun auch Boules befremden, denn
er ließ von seiner grauenhaften Arbeit ab --«d blickte scharf
uacki dem Gebüscki hinüber.

„Haben Sie ' nicht gehört? — Ich brauche Ihre Hilfe,"
sagte er hart.

Da gellte in dem Gebüsch ein wildes Hohnlachen auf.
das Burkhardt durch Mark und Bein ging.

„Wollen Sie mir etwa befehlen? — Da — — das ist
meine Hilje, verdammter Schleicher!^

Schluß folgt.

HnMSrLMschS TEe.
„Herr Kandidat,

mit rrihigem Ge-
Stundent : „Ich,

^ Be i m Examen.  Professor:
sagen Sie mir , welcher Mensch kann
wissen den Offenbarungseid leisten?"
Herr Professor !"

»Gute Kalkulation.  Bummler (liest auf dem
schwarzen Brett des Polizeipräsidiums eine Reihe von
ausgesetzten namhaften Belohnungen für Ergreifung von
Verbrechern) : „Donnerwetter , da tät sich's Lumpensam-
meln rentieren !"

»Der kleine Mediziner.  Vater : „Pfui —
was hast Du denn mit der Pfeife gemacht?" — Fritz-
chcn: „Dil sagtest doch, sie wäre verstopft, und da habe
ich eine Schweizerpille hineingetan !"

»Arbeit.  Der berühmte Schauspieler Wilson Bar¬
att hatte einst eine Menge Handwerker in seiner Woh¬
nung , um sie neu instand zu setzen, rmd fragte sie in
der Absicht, ihnen eine Gefälligkeit zu erweisen , ob sie
Freikarten zinn Prinzeß -Theater haben wollten , mir ihn

5U  f cl9en- Sie sagten, sie hätten nichts dagegen,
erhielten ihre Karten mrd gingen also au: Samstag,
abend hin . Als ihm am nächsten Samstag die Lohn,
irste vorgelegt wurde , fand er neben dem Namen jedes
Handwerkers die Eintragung : „Samstagabend : Biet
ueberstunden inr Princeß -Theater — acht Schillinge ."

»Au seinem  b a y e r i s che n G y m n a s i u m,
Professor : „Ich habe auch einmal einen Schüler gehabt,
der konnte auch keinen Homer lesen und Alpha nich!
von Omega unterscheiden. Wissen Sie , was aus ifoiii
geworden ist: Drübe im Hessische ist er gestorben."
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Suchen Sie Vorteile?
dann besichtigen Sie meine Weihnachts -Ausstellung '

nen fünf Schaufenstern und berücksichtigenSiemeine b-  bei
ermäßigten Weihnachts -Preise

Flörsheim a, M

Am 26. Dezember (2. Weihnachtsfei rtag ) abends
8 Uhr findet unsere diesjährigeHeiserkeit, Katarrh,

Verschleimung,
Krampf- „Keuchhusten

bestehend in NMMN UHU 4) Wll

statt und sind Freunde und Gönner des Vereins hier¬
zu sreundlichst eingeladen.

Der Vorstand.

Nb . Eintrittskarten : Herrenkarten Mk . 1 —
(Vorverkauf 80 Pfg .) . eine Dame frei , jede weitere
Danie 50 Pfg . (Vorverkauf 45 Pfg .). Karten find
bei allen Mitgliedern erhältlich.

in Preislagen von fetzt in Preislagen von jetzt
A -4 AA not . bcgl . Zeug - !
nt 1111 nif>e v. Aerzten j
te L v u . Privaten ver - !

bürgen den sicheren Erfolg . ;
Aeutzcrst bekömmliche uutoj
wohlschmeckende Vonbons , j
Paket 25 Pf ., Dose 50 Pf . :

zu haben bei:
Apotheke in Flörsheim

und
Bkartin Hosmann Wwe .,

Erabenstrahe 43
in Flörsheim . j

und höher
in soliden , seit vielen Jahren

bewährten Qualitäten.

und höher

in schwarz , blau und schönen weichen
Stoffen in englischem Geschmack.

Schwarze
Frauenmantel

in Preislagen von jetzt:

m 12 , 16 , 21 , 28 , 34,39
und höher

Revers -Fagons u . große Kragens .,
auch für die stärksten Figuren passend.

Kinder-MänteL
in jed . Größe , für jed . Alter passend,

entzückende Neuheiten jetzt

on Mk . 2 . 75 in" enormer Auswahl

Verloren
ein Portemanaie mit Inhalt.
Der ehrl. Finder wird ge¬
beten dasselbe gegen Beloh¬
nung in der Expedition ab¬
zugeben. 5 Pfd .-Eäckchcn Mk . 1 —, 10 Pfd .-Säckchen Mk . 1.35

Feinstes Konfektmehl
Marke Patu , in prima Handtuchsückchen

5 Pfund Mk . 1.05, 10 Pfund Mk . 2.05
Pa . Rosinen per Pfund 48 und 38 -4
Pa . Sultaninen per Pfund 80, 70 -4
Pa . Korinthen per Pfund 48, 38 4
Pa . Mandeln per Pfund 135, 115 -4
Pa . Haselnutzkerne per Pfund 85 -J,

Bringe mein beliebtes

in empfehlende Erinnerung . Ganz
besonders hervorragend ist das
Frankfurter Bürgerbräu , dunkel,
(Kulmbacher Art, ) das zu trinken
kein Rekonvalescent , kein Blut¬
armer versäumen sollte . Ferner
Selterswasser , Sodawasser » .

ÄitBfa ? '.'" M &itt.
Ant. Schick , Eisenbahnstr. 6.

Als passendes

Als feinsten Nutttk -Erfatz für Konfekt
und Kuchen
empfehle ich:

meine Marke Durlacher „ Stolz " mit Oft Q
reinem Butter -Aroma per Pfund 00 -xz

Pa . Tafel -Margarine p. Pfund 70 4
Pa . Kokosnuhbutter per Pfund 56 4

empfehle
schönblühendeEs empfiehlt seine

an 1 oder 2 Herren mit oder
ohne Pension zu vermieten.Weine' _Max Flesch.

stillt sofort Dr . Bufleb ' s Zahn¬
tropfen , ä Fl . 50 Pfg ., erhältlich

Zu erfragen in der Expedit.

lit Mml»j.Ä?
Prov e. redegw . Mann . d.Landlt.
zu besuch, hat . Es ist gut vorge-Heinrich Klepper

Trinkeier s«98^
SiedeiersL 89 ^
Kocheier ä"M79^

arbeitet ! Off . „Geeignet f. Jeder¬
mann " nach Halle . (S . II ) 117.

la . rein-
schmecknde.in der Drogerie SchmittzFlöwh

sortierte
Zum
Backen

! Bekanntmachung!
Meinem w . Patientenkreise die erg.

Mitteilung , daß am 1. Weihnachtstage
mein Atelier nur für dringende Fälle
und am 2. Weihnachtstage wie an Sonn¬
tagen geöffnet ist.
Zahnatelier Volkswohl , Flörsh .,

Kloberstraße 11, am Bahnhof.
Laboratoriuin für Zahnprothese.

Sprechstund . 8— 12,2 —7, Sonntags 8—1.

Weihnachts ^ Gebäck
per */4 Pfund

Kokos -Makrouen 22 ^
Buttergebäck 28 ^
Christbaumkonfekt 20 5
Pfeffernüsse >5 *
Herzen und Brezeln per Stück 5 ^

Flörsheim a. M.

Der Verein gibt sich die Ehre eine ver-
ehrliche Einwohnerschaft von Flörsheim zu
seinem am zweiten Weihnachts -Feiertage,
abends 8 Uhr im Gasthaus „zum Hirsch"
stattfindenden

Konzert und Ball
unter gütiger Mitwirkung des Herrn A. Obhof
(Tenor ) ergebenst einzuladen.

Der Eintritt beträgt 1.— Mk., 1 Dame
ist frei, weitere Damenkarten kosten 50 Pfg.
und ist hiermit Tanz und dergl . einbegriffen.

ver vorrtanä.

Sd>okolade=£ebl(iKlKn-Herzen
l 5 und 10 4

zum
Kochen

per
Schachtel

Während der Feiertage
kommt im

Stadttheater Mainz.
Direktion : Hoftat Max Behrend.

Montag , 23 . Dez ., abends 6 Uhr „Prinzessin Dornröschen " Wech-
nachts -Märchen -Komödie in 5 Aufzügen v . E . U. Gorner.
Kleine Preise . Ende 81/2 Uhr.

Dienstag , 24 . Dez . Geschloffen . _ .. . .. m .,la. Bockbier
zum Ausschank.

Mittwoch ', 25-. Dez ., nachm . 3 Uhr „Prinzessin Dornröschen " . Weih-
nachts -Märchen -Komödie in 5 Aufzügen v. C . U. Gorner.
Ermäßigte Preise . Ende Uhr . Abends 7 Uhr „ Die
Königin von Saba ". Oper in 4 Akten von Karl Eoldmark.
Gewöhnliche Preise . Ende 10 Uhr.



und Samstags das illustr . Witzblatt „SeffenblafenMit einer Unterhaltungs -Beilage in jeder Nu mmer
't --st« » - sechsgespaUene Petitzeî oder̂ dere» Raum lü Pfg .̂ -

t .30 pro Quartal.

Dienstags, Donnerstags und Samstags . — Druck und Verlag von
Heinrich Dreisbach,  Flörsheim a. M ., Lartüuserstraß« Nr . 6. —Erscheint

Für di« Redaktion ist verantwortliche Heinrich DretSbach,  Flörsheim a. Mat ».
SlUf , mit Bringerlohn 80  Pfg. durch die Post Ml

Zweites Blatt,

empfehle
fst. Mehl Psd . 20, 22 . 26 *d,
gestoßenen Jucker, Corinten,
Rosinen , Citronat , Orangeat,
ganze u. gemahlene Hasel¬
nüsseu. Mandelkerne , Kokos¬
nüsse ganz und gemahlen,
Aniskerne u. Hirschhornsalz.

Anton Schick._
2- oder 3-

Zctii .-misdrik

flUeloii 588
ab 1. Jan . zu vermieten.
Näheres bei Chr. Nuppert,

Wickererstratze.

sind eingetroffen bei
Jm  Elise Sadm lüw
___ Eisenb ahnstraße 4.

Bei Soiiiwn
nehme man Dr . Vufleb s Kopnehme man Dr . Vuflebs tropf
schmerzstiller, 12 Pulver SO Pfg.
erhältlich in der Drogerie Schmitt.

SpirituspGlülilietit'

Lampe

empfiehlt

Grosse u. kleine

billig abzugeben.
Fil . Lotz & SoherrK . We il

Wirlempiehlen  unser großes Lager

, , . . ... »*1 fx  io _ XL_ iind höher in den verschiedensten Grössen , Farben, Formen usw
in denkbar solidester Ausführung zu Mk. 24.— 28. 61.  und . « um Anfstalli

in der von der Deutschen
Öamenschirme , Neuheiten zu ji 8.—io- tt.—15.
StOCkschirme , dauerhaft und wirklich praktisch JL  10,
—m - sn Herren - und Damen -Schirme

Naturwissenschaftlichen Gesell,schufte. v. herausgegebenen
Naturwissenschaft!. -
techn. Volksbücherei
vorzügliche Anleitung zur

Zortbilöung
im öeruf ♦ ewebtem Fabrikzeichen je nach Ausführung
Jede Nummer nur 20 Pf.
Verzeichnisse kosten!, üurch jede
bessere Such- unS Papierhano-
lung sowie durch die Scschiifio--
stcUeS. V.U.S . tTheod .Thvmo»
vertag ) Leipzig , Rönigstraste 3

in reicher Auswahl

Kinderschirme , besondersdauerhaft für jede Alters vonM 3
Consum -Cigarre

No . 50
vorzüglich preiswerte Qualität

$ $tücK 50 ?fg lvo brückb Mk
empfiehltfierm. Schütz, Borngas« >

Weihnachts-Karten
Heinrich Dreisbach

PT Cigarren "UW
erstklassige Fabrikate in allen Preislagen,

WM" Cigarretten "UW
der Firmen : A Batscbari , Constandin , Jasmatzi,

Yenidze , Laferme , Oestreich . Sport
empfiehlt

Borngasse 1. Herm . SchÜtZ Borngasse 1,

für die Hausfrau ist unbedingt eine Näh-
C~ -_  Maschine . Hervorragend konstruierte u.

? ' ... modern ausgestattete Maschinen allar
88D Systeme bietet Sturmvogel . Langschiff,

Schwingschiff , Rundschiff und Central-
Bobbin für Familie u. Schneiderei . Fahr-
räder mit Aluminiumfelgen, Pneumatiks,
elektrische Apparate, Taschenlaternen,

'^ lilliiiuWw Feuerzeuge , Rasierapparate , Spiritus-
Bügeleisen Maschinennadeln . Schreiben Sie noch heute an uns

' wegen Uebernahme der Vertretung.
Sturmvogel“ Ochr Oriiltner , Beriin-Halensee 284 _ empfiehlt







Weihnachts - Verkauf.
Schöne Geschenke.

für 1 Mark

1 Kinderschürze, pa . Satin u. Baumwolle,
ca, 45 bis 75 cm lang

oder 1 farbiger Biberrock
i|2 Dutzend pa . weihe Tafchentucher
2 Stück prima Madeiratücher

", 1 beste Leib- und Seelhofe
„ l schwarzer Sammetgum,nigurtel
„ 8 Rüschen in einem hübschen Karton

1 Paar imit . Wildleder -Handschuhe
", 2 Paar Vigoane -Herrensocken

1 Strumpfhalter mit Schleifen
„ 1 Blusengarnitur
„ 1 elegante Gürtelschnalle

1 Paar fein gewebte wollene engl,
lange Damenstrümpfe

„ 1 eleganter Selbstbinder
,. l gestrickter feiner Kragenschoner
„ 1 Paar pa . Hosenträger

1 Garnitur farbige Servrteur und
Manschetten

„ 1 Kinder-Collier

für

Höhere Auslagen wie sollst irn ganzen Jahre hat
Jedermann jetzt vor Weihnachtel,. Daß man nicht
zu billigen und dadurch schlechten Waren greift , habe
ich alle für das Weihnachtsfest neu eingetroffenen Waren
als fertige Fest-Geschenke äußerst billig ausgezeichnet.

Sonder-Osserte!
In den letzten Weihnachtstagen extra billige

fertige Feit-Keitzeille:

2 Mark

Knie-

1 solides Herren -Normalhemd
oder Abgep.. mod, Kimono-Bluse. 2 Meter

„ 2 Bieter schott. Wollestoff für
Kinderkleid

„ i/„ Dutzend Handtücher, am Stuck
61/* Meter

i/2 Dutzend Servietten , 60/60 cm ab-
gepaht

1 hübsches, graues Drellkorsett
1 elegantes Damenbeinkleid,

faffon
„ 1 weihe, elegante Zierschürze

1 pa . Herren -Normalhose
” 1 pa . Damen -Normaljacke
" 1 Paar Handschuhe
., Stoff zu einer Fantasieweste

1 wollener Kinder-Sweater
„ 1 Bettvorlage
„ 1 Komodedecke
„ 1 Waschdischdecke
.. 1 Flanell -Bluse
„ wollener Rodelshawl

für 3 Mark

1
1
2
1

pa.

1 Knaben -Anzug
oder 2%  Meter Blusenflanell

Nachtjacke mit Stickerei
Biauee -Anstandsrock
Kiffen mit Leineneinsatz

j. elegantes Damen -Nachthemd
1 Normalhemd mit farbigem Ernfatz
' reinwollene Herrenjacke

i. Futter -Herrenhose
. Coupon Madapolam , 8 Meter für
2 Damen -Hemden

großes halbleinenes Trfchkuch
gestrickte Jagdweste
Knaben-Lodenjoppe
farbiges Oberhemd
Bettdecke
Tuchtischdecke
Morree - oder Tuch-Unterrock
eleganter Damenkragen
solide fertige Herrenhose
Knaben-Loden-Pelerine
Pelz -Kanin

1

für 4 Mark

1 Kaffeeaedeckmit 6 Servietten
oder abgepahte Wollstoff-Blouse, Mir.

„ 1 abgep. Kostümrock, engl., 2lU Mir.
„ 1 Jacquard -Kulte
„ 1 abgepahtes Bauinwollzeugklerd,

„ 1 abgepahtes Druckkleid. 7 Meter
1 abgepaht . Baumwollmouffelineklerd,
7 Meter , .

„ 1 hocheleganter Theatershawl
„ 1 Dtzd. reinlein . Damentaschentucher

1 Stickereirock
1 Prinzesschürze, pa . türkisch. Satrn
"i  Dutzend abgepahte Damasthand¬

tücher ,,
weißes Herrenhemd mrt Prquee-
falteneinjatz
Knaben -Paletot
Jünglings -Lodenjoppe
Paar schöne Gardinen
hübscher Tüllstores
fertiger Bettbezug

'/-

1

für 5 Mark

1 Reinseidene Blusenstoffe, 4 Mir in Kart,
oder Abgepahte Fantasiestoff -Robe, 5 Mtr .,

in Karton
„ 1 elegantes Fantasiehemd

1 Dutzend reinleinene Herrentaschen¬
tücher

1 elegantes Piqueefaltenhemd
„ 1 feine Kleiderschürze
„ 3 elegante handgestickte Madarra-

tücher in feinem Karton
.. 1 solide Herren-Lodenjoppe .
„ 1 Dtzd. Herren -Stehkragen , 4fach Lern.

l großes Ziegenfell , weih und farbig
" 1 Woll -Jacquard -Kulte
„ 1 elegante Tüll -Bettdecke
„ 1 Paar Leinenportieeren
„ 1 Paar Tuchportieeren
., 1 Gartentischdecke
„ 1 färb . Bettbezug mit 2 Kiffen
„ 1 elegante Puppenbettstelle
„ 1 Sealkanin -Collier

für 6 Mark

1 Garnitur Hemd und Bernklerd
oder Abgepahte Cheviot -Robe , rerne Wolle,

6 Meter , in Karton ,
.. 1 abgep. seid. Bluse , 3 Mtr ., r Kar -

1 abgepahter Moiree -Unterrock, 5x/2
Meter , in Karton

„ 1 Sammet -Bluse , 3 Meter , rn Karton
„ 1 moderner Ballshawl
„ 3 Hemden mit Stickerei
„ 2 Nachtjacken mit Stickerei
„ 1 elegantes Taufkleidchen
„ 1 gutes großes Lamaecharpes
„ 1 elegantes Directoirekorsett
„ 1 Damast -Tischtuch, 130/165 cm, mrt

3 Servietten , 60/60 cm
„ Kupon pa . Cretonne für 6 Paar

Damenbeinkleider
„ 1 Dutzend Manschetten
„ 1 eleganter Stores
„ 1 gute wollene Kulte
„ 1 Wachstuchtischdecke, abgepaht
„ 1 feine Wollstoffbluse

für 7 Mark

1 6

oder

Meter reinwollener Cheviot in allen
Saisonfarben

Abgepahres Wollmousselmekleld 7 Mt.
1 elegantes weihes Matinee
1 feines Teegedeck mit 6 Servietten
3 Leinen -Bettücher , abgepaht , 160/225
2 Pique -Unterröcke ... ,
1 Dutz. feine, weihe Batlsttafchentucher
Coupon Dowlas . 11 Meter , für 6
Kiffenbezüge „ ^ f
1 elegante , gestreifte Gehrockhose
1 moderne Sammetbluse
1 feines Matinee mit türkischem
tinbesatz ^, ,
1 hochfeine Satrnbluse
1 Knaben -Sweater -Anzug
2 gute Plüsch-Vorlagen
1 hübscher weißer Tibetpelz
1 weihe Golfjacke
1 modernes Pelzcollrer
1/2  Dtzd . la . Frotier -Handtucher.

Sa-

für Mark
1 Kinderbettstelle
oder Coupon 121/2 Mtr . Flock-

piauee , gute Qual ., für 6 Damenjacken
oder 1 pa . Lodenjoppe mit Falt u. Gurte!

1 Knaben-Anzug
1 Sealskin -Reisedecke
1 Gobelin -Tischdecke
1 hübsche Golfjacke

für 10

für 41 41 Mark
■ ■ 1 feine Damastbezuge oder

2 elegante Paradekissen
oder X/4 Dutzend weihe Herren-Hemden

„ 1 Jünglings -Anzug
„ 1 pa . Kameelhaardecke

1 eleg. Seidenjupon
„ l halbfertige Batistrobe

für 14 Mark
1 feiner Morgenrock oder
abgep. Serge -Robe, 6 Mtr.

in Karton
oder 1 Jünglings -Anzug

1 kurzes Sammet -Jackett
1 eleganter Trikot-Unterrock mrt An¬

satz oder Volant

Mark
1 Zimmerteppich
oder abgepahte Satintuch-

Robe, reine Wolle , 6 Meter
oder Stoff zu einen Herren -Anzug

„ 1 Burschen-Ulster
„ 1 engl. Damen -Paletot
., 1 eleg. Kostümrock
„ Rerzinurmel oder imit . Hermelrn

für 12 Mark
1 Paar Erbstüllbettdecken
oder abgepahte Popeline-

Roben , 5 Meter , in Karton
oder 3 Damast-Tischtücher, 130/225 cm

„ 1 Paar große Vorlegefelle
„ 1 eiserne Bettstelle , weih lackiert
„ 1 hochmvd. Seidenbluse
„ 1 hochmod. Tüllbluse mit Mago

für 16 Mark
1 moderner Ulster oder
abgepahtes Kostüm, engl .,

5 Meter , im Karton pa . Qualität
oder Stoff für 1 eleganten Herren -Paletot

„ 1 elegante Kinderbettstelle
„ 1 eleganter Abendmantel

für 8 Mark

1 Plüschtischdecke
oder 6 Meter 130 cm breiter englischer

erge-Robe, reine Wolle,
Kostümsto

Abgepahte l
6 Meter
1/2  Dutzend prima Damast - Handtücher
1"elegantes Chenilleecharpes
1 Garnitur Damen -Hemd, -Hose und

-Nachtjacke
Coupon , 71/2  Meter , prima Damast,

weih, 130"cm. für 2 Bettbezüge
1 Herren -Pelerine

grohe Divan -Vorlage
„ Kinder -Sammetmantel
1 hochelegante Sammetbluse
' gestickte Golfbluse

Kameelhaar -Decke
1 elegante Store
1 Angorasell
4 Meter Seide , garantiert , solide
2 Kulten

Besichtigen
Siebitte meine Schaufenster

sowie meine
Jnnen -Dekorationen.

Sie finden bei inir Hunderte
von hübschen praktichen Ge¬
schenkartikeln, die sich durch

ganz auhergewöhnliche
Preiswürdigkeit auszerch-
nen. Es ist mir unmöglich,
die enorme Auswahl heute
hier einzeln anzuführen.

Wjt . Ml
Mainz. KanAus am Markt.

Im Interesse sorgfältiger
Bedienung bitte ich zu den
Einkäufen auch die Vor¬
mittagsstunden zu benützen.

Bei ihren Weihnachts -Ein¬
käufen erhalten sie einen
eleganten Kalender gratis!

Auf Wunsch
werden die gekauften

Sachen hübsch
weihnachtsmähig verpackt.
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Drittes Blatt.
Mule in Mshm.

Nachdruck verboten.
Eines Schulhäusleins wurde in den Gerichtsproto-

kollen bereits im Jahre 1517 gedacht. Anscheinend war
der damalige Schulmeister zugleich Glöckner und Kirchen¬
diener 1570—1597 tritt der Glöckner und Kirchendrener
Adam Roßbach, nach ihm als solcher Jakob Becker aus.
In den Jahren 1621—32 wird öfters der Schulmeister
Johann Germann erwähnt (derselbe war gleichzeitig
Eerichtsschreiber; er mutzte sämtliche schriftliche Arbeiten
der freiwilligen und streitigen Gerichtsbarkeit, verrichten,
was eine tüchtige Vorbildung verlangte .) Nach der
Kirchenrechnungvon 1637 erhielt der Schulmeister für
das Reinhalten der Kirchenornate, Lieferung von Salz
und Abschreiben des Kirchenregisters jährlich 6 Gulden
aus dem Kirchenfonds. In späteren Jahren getrennt,
wurde Schul- und Glockenamt im Jahre 1763 wieder
vereinigt Unter dem Domdechenten von Fechenbach
wurde im Jahre 1766 ein neues Schulhaus an der
Kirche erbaut . Wie die Schulverhältnisse in der da¬
maligen Zeit schon geregelte waren , kann aus dem
Schuledikt, welches am 26. November 1r83 erschien
(untenstehend abgedruckt) ersehen werden. Als Lehrer
fungierte damals Kaspar Baumhauer , als Präcsptor
Anton Andreä. 1797 trat Baum Hauer zurück. Seme

Stelle nahm sein Schwiegersohn Jakov Becker, Lohn
des Lehrers zu Hattersheim ein, der, von fernem Baler
vorgebildet, die Normalschule in Mainz besucht hatte
und die letztere Zeit als Prüceptor zu Flörsheim tatrg
war . Beim Ableben seines Schwiegervaters am 16.
Mai 1800 rückte er in dessen stelle ein uird erhielt als
Besoldung : a) von der Gemeinde:

70 Gulden in Geld, 11 Malter Korn und 40 Gulden
wegen der arnren Kinder.

d) von der Kirche:
Als Organist 20 Gulden beständig, 32 Gulden aus

Anniversarien und 38 Gulden Stolgebühren.
c) von dem Liebfrauenstrft als Glöckner.

8 Malter Karn, 6 Simmer Weizen, 3 Malter Gerste,
6 Malter Hafer, 45 Gebund Langstroh und 2 Ohm
Wein aus dem Zehnten . .

d) freie Wohnung rm Schulhause.
Als Schulholz lieferte die Gemeinde für die früheren

5 Stücken : 2 Klafter Tannen - 2^ 2 Klafter Eichenholz
und 100 Wellen . Im Jahre 1813 wurden auf Vor¬
schlag des Pfarrers Mohr die Knaben und Mädchen
aetrennt und für letztere die Lehrerin Rostna Wagner
von Mainz angestellt (eilte Rechnung von der letzteren
befindet sich noch im Original in den 1813 Eememde-
rechnungsbelägen mit folgendem Wortlaut.

Rechnung
der Lehrerin Rostna Wagner gelegentlich eines abge¬
legten Examens zu Idstein , am 14. Jult 1813.

Für das Eefährth . . . .
Für den Vorspann . . . .
Für das Zehrgeld . . . •
Für das Zehrgeld der Pferde
Für das Examen . .

IS. Mm« .
12 Euld.
4 "
4 „ 8 Kr.
4 „ 20  „
5 .. 24 „

Summa 29 52
Dieselbe bezog 96 Gulden von dem Lehrer die für

den Prüceipor ausgeworfen waren , ferner aus der Ktr-
chenkasse 80 Gulden uitd von der Gemeinde 24 Gulden,
neben freier Wohnung.

Aber nur 5 Jahre unterrichtete die Lehrerin in hie¬
siger Gemeinde ; 1818 wurde sie entlassen und zu dem
zweiten Lehrgehilfen ein dritter bet 129 Knaben, 129
Mädchen und 90 gemischten Kinder im Alter von 6—8
Jahren angestellt. Die Knaben wurden rn der 1. Etage,
die Mädchen in der 2. Etage der Schule, die kleinen
Kinder im Rathaus unterrichtet. Der erste Lehrer hatte
freie Wohnung in der Schule, der 2. und 3. fm Rat¬
haufe bezw. Miethause . Der 2. Lehrer erhielt 250 Gul¬
den von der Gemeinde, 80 Gulden aus der Ktrchen-
kasse und die zu 20 Gulden berechnete Wohnung Der
3. Lehrer bezog, wie attch der von 1829 ab zertwetse
und seit 1843 ständig angestellte 4 Lehrer die Lehrge¬
hilfenbesoldung von 160—180 Gulden

1819 wurde eine Jndustrielehrerin , 1864 eine zweite
angenommen. Der Küsterdienst wurde 1835 von dem
Schuldienst getrennt. Als Lehrer oder Lehrgehilfen
kamen nach Flörsheim : (Fortsetzung rm 4. Blatt .)

6r-55e Partie-Posten und ruriiclrgeseme Aaren an allen Lägern**

Kleiderstoffe
Solide Hauskleiderstoffe Meter1.45, 95, 75 4
Aparte Blusenstoffe 1.75,1.45, 95 -4
Einf. Diagonals und Chevrons .. 2.70, 1.75, j.2b
Elegante Kostümstoffe „ 2.75, 2,25 l./a

Seldenftoffe
Einfarbige Seide u. Foulard Meter1.45, i .io,75 -4
Seiden, Streifen, . >. L95' L45-
Seiden, Schotten u. Chine „ 3.75, 3.—, 2.25
Kleider=Velvet „ 4—, 2.50, 1.5U

Waschflofse
Musselin , imitiertm. Bordüren Meter 55, 38, 32 -4
Kleiderleinen imitiert, uni „ 65, 45, 35 -4
Prima engl. Zephyr, tariert „ 65, 55, 48 4
Prima Wollmusselin „ 1,10. 85 65 -4

Baumtrolltraren
Velour und Veloutine
Kleider=Rhenania
Kleider-Druck
Kleider-Gingham

Meter 65, 48, 34 4
75, 58, 38 -4
75, 65, 38 -4
85, 75, 65 -4

weisswaren
yemdentuch
Bett-Damaft
Beftud)-Stoffe
Flock-Pique und Croife

Meter 58, 48, 38 4
„ 1.50, 1.10, 88 4
„ 1.45, 1.25, 95 4
„ 68, 48 38 4

Damen-fjeniden
Damen-Beinktelder
Vamen-Nachtjacken
flnffands-Röcke

vamen-wäfche
2.45, 1.95, 1.45
2.25, 1.75, 1.35
2.25, 1.65, 1.35

.245 , 1.95, 1,25

Damen-Konfektion
Paletots und Mäntel U-5°, 8-50<
Koffüme und Kleider 35.- , 24.- , 14.50
Koffüm=Röcke 7-75- 49°, ®-®9
Blusen und Unterröcke 5.50, 2.95, i .4ö

Berten- und Kinder-Oarderobe
Ulster und Paletots
Sacco-Auzüge
Knaben=Anzüge und Paletots
Mädchen Jacken und -Kleider

58 —, 49 —, 32 .—
62.- , 48 - , 30 .—

9.50, 7.50, 6 —
9.- , 6.50, 4 .50

TaycOcntücOcr
Farbige Taschentücher Stück 45, 22, 15,,64
Bofilfaum * do . weiß u. m. färb. Kante „ 35, 20, 12 ^ ,
Meitze Taschentücher i/2Leinen tzsDtzd. 2.40, 1.95, 1.35
Meitze Taschentücher„ „ „ 3.25,2.25, l ./b

ivintLr-lnkotsgen
Yerren-Normal-Yemden 2.30, 1.95, 1.45
Yerren-Normal-Yosen i .oo, 1,65, 1.25
Yerren-Socken reine Wolle Paarl.10, 85, rv 4
Damen=StrUmpfe engl, lang,reine Wolle,Par1.651.35 95

Teppiche— /Tischdecken
Velour -Teppiche 200/300 cm 34.—, 170/230 cm 23 .—
Tapestry Teppiche 200/300cm 19.75,170/230cm 13 -75
Linoleum -Teppiche 200/300 cm 12.75, 14 .7o
Tischdecken 24.—, 16.—, 9.75 bis 175

Steppdecken— Koltern
Steppdecken, doppelseitig
Koltern in Baumwolle
Koltern in Wolle

| Kinderbettstellen

12.50, 9.50, 6 05
5.—, 3.95, 2 .95
9.75, 6.95, 5 50

34.- , 22.- , 18 .75
leideMiingnam „ 8&, to, uo - - - "

Gr„« 1 ^ * 1. Hallrl'ertlgc E„, . n, Blusen , Banker , Korsette , SeMr-ne H^ . O - he, U» * . » . . . . . MU.ge„ Pre.se,,.

Zeit 99. Frankfurt am Main. Holzgraden 4.



Weihnachts - Verkauf
's !E >K<° r. «

ssK-z Kleicler-Zlokke
Hauskleiderstoffe Met. v. 30 ^ an
Loden- u. Damentuche

Meter von 48 d,  an
Karos u. Schotten k. Blus.

u. Kinderkleid. Met. v. <15 ^ an
Einfarbige Stoffe Met. v. 95 d,  an
Blusenstoffe, Neuh. Met. v. I .OÖ an
Kostümstoffe Meter von 1.20 an
Sammete in allen Farben

Meter von 1.40 an

Blusenstoffe, gestr ., M. v. 85 d,  an
Blusenstoffe mit breiter

Tupfenborde , Mtr. v. 98 d,  an
Schwarze Kleiderstoffe in

groß. Auswahl , Mt. von 1.10 an
Weiß Wollbatist Met. v. 95an
Weiß Cachemjre , Chev.,

Serge , Meter von 1.25 an
Blusenseide , uni und ge¬

streikt, Meter von 95 d,  an

Wollwaren K Trikotagen
Knaben-Sweater
Knabenwesten .
Herrenwesten .
Damenwesten
Palentine . . . .
Kopf-Shawls . .
Herrensocken
Kinderstrümpfe.

von 95 d,  an
von t.OO an
von 1.75 an
von 95 d,  an
von 30 d,  an
von 70 d,  an
von 35 ^ an
von 25 d,  an

Herren-Normalhemden v. 95 d,  an
Herren=Normalhosen von 1.00 an
Herren-Normaljacken von 75 d,  an
Herren-Futterhosen . von 1.10 an
Normalhemden für Da¬

men von 2 .20 an
Normalhosen f. Damen v. 1.90 an
Normal-Untertaillen von 95 ^ an
Normal-Leib- u. Seelhosen

von 60 d,  an

r
Abgepasste Kleider in
Weihnachts-Packung

6 Meter
Diagonal
in verseil Pari ),

das Kleid

.95
6 Meter
Cheviot
das Kleid

;80
6 Meter
Kleider -Druck
Ia . Qualität

das Kleid

>25 6 Meter

B’wollzeug
das Kleid

270

Damenhemden , Achselschluß
aus gut . Cret. mit Spitze von 95 d,  an

Damenhemden , Vorderschluß
mit Feston von 95 d, an

Damenhemden , Achselschluß
mit gestickter Passe von 1.25 an

Damenhemden , Achselschluß
aus gutem Cret. mit Feston von 1.35 an

Untertaillen von 65 an

Damen-Wäsche
Damenbeinkleider

aus Cretonne , festoniert von 95 d,  an
Damenbeinkleider

aus Croisd, festoniert von 1.25 an
Damenbeinkleider

aus Cretonne mit Stickerei von 1.30 an
Kniebeinkleider

mit breiter Stickerei von 1.25 an
Anstandsröcke

gebogt , mit Volant von 1.35 an

Damen-Nachtjacken
aus Croisd mit Feston

Damen-Nachtjacken
aus Croisö, gute Qualität,
mit Feston

Damen-Nachtjacken mit
Umlegekragen und Feston

Damen-Nachtjacken
aus ungerauhtem Croisö

Stickerei -Unterröcke

von 95 -xF an

von 1.20 an

von 1.50 an

von
von

1.70
1.75

an
an

ilntcrröckein Tuch , in Moiret , in Moir6

»25 £ 75 * 75V an von"■
Weisse abgepasste

Weisse abgepasste

Batist-Roben von 10.50
Tüll-Roben von 16.50

Schürzen
Kinderschürzen
Druckschürzen
Hausschürzen
Reformschürzen
Blusenschurzen,
Zierschürzen
Kleiderschürzen
Knabenschürzen

Stück von 35
Stück von 42
Stück von
Stück von
türk ., St . v.
Stück von

Stück von 2 ,
Stück von 45

65
90
95
25

d,  an
d,  an
d,  an
d,  an
d,  an
d,  an

25 an
' d,  an

Gascbenfücber
Farbige Taschentücher ■ von 18 d,  an
Weiße Taschentücher m. bt. Rand von 15 d,  an
Weiße Taschentücher , ’/a Leinen und Leinen

in großer Auswahl
Seidenbatist -Taschentücher f. Dam. von 18 d,  an
Seidenbatist -Taschentücher f. Herr , von 30 d,  an
Batist-Taschentücher x/a Dutzend von 75 d,  an
Madaira-Taschentücher von den billigsten Sachen

bis ff. Ausführung.
Kinder-Taschentücher , Geschk .-Mapp. Dtzd. 78 d,

Bettwäsche
Kissenbezüge , gebogt von 58
Kissenbezüge mit Einsatz v. 75
Kissenbez . m. Stick .-Eins. v. 95
Bettücher , farbig Biber von 95
Bettücher , weiß Biber von 85
Bettücher , weiß Haustuch von 1
Bettücher , Halbleinen von 2
Koltertücher , gebogt von 3

d,  an
d,  an
d,  an
d,  an
d,  an
95 an
75 an
95 an

Als besonders billige Gelegenheitskäufe
für solide praktische Geschenke:

i Posten Blusenstoffe
neue Muster, reine Wolle, als QC
weit unter Preis Meter d,

i Posten Kleiderstoffe
reine Wolle, alle Färb ., solide Qual. -
im Verkaufswert bis 2 Mk., Met. nur

20
i Posten Kostümstoffe

bis 130 cm breite solide Qualität ., j
englischer Geschmack Meter nur I.50

2000 Meter I_J i ir »h
Ia. Qualität * lerilUerilUen solidestes Fabrikat , in fein- und

dickfädiger Ware, Verkaufswert bis 70 d,,  als weit OO ,,
unter Preis Meter 48 und HO -es

JUs ganz enorm billig!
1 Posten Damast - Handtücher rein Leinen

schönste neueste Muster, ca. 50 cm breit, solide Ware, Ia.
Fabrikat , nur solange Vorrat, zu dem abnorm bil- / C
ligen Preis Meter nur OO -es

130 cm
I
3ett-DamaSt weiß und rot, glanzreiche-
a. Ware Meter tr5 -4 Tischtücher 0 sn

reine Leinen, schöne Muster, staunend billig, Stück ^ . ÖU

a billige GcrS -lthtC GfOlSC für Hemden , Hosen und Jacken , anfangend Meter 30 -e^
1 Posten

extra

Guggenheim 4 Marx
Möguntia-Marken. Mainz, Schusfersfrasse 24. Moguntia-Marken.



H . Bsders & Dyckhoff
Neue Kräme 15, 17, 19, 21

Anzüge f
Paletots,
Ulster ,
Hosen .

Fantasie -Westen 2 1
Gummi=Mäntel 14.

Herren vn Mk. 15. bis Mk. 88.

?? „ 19. , .. 95.

?? 18., 95.

n >, r .. .. 24.

Mark 83. Rock»Anzug
15. Haus -Joppen
48.

inh. . Herrn . Esders

FRANKFURT A. M. Ecke Grosse Sandgasse
empfehlen :

für Jünglinge v Mk  ir b m.52.
8. b. Mk. 39.

„ 12 50b. Mk. 48.
„ 260b. Mk. 12.

64. Smoking-Anzüge Mk. 40. bisMark 95.
Schlafröcke. . . „ 12 6ü „ „ 40.
Capes. 990 „ „30.

l

n

n

t»

n

n

bis Marie

Wetter -Mäntel 16. bis Mark  32.

75ü
Mk. I  bis Mark OS.

Wäsche , Unterzeuge , Hüte, Mützen , Stöcke , Schirme in grösster Auswanl.
Sonntag von 12 bis 8 Uhr geöffnet.

Kein
MsM « !

Sfißciiaeöeiiäjte
Garantie iiii
jedes Mr!

MMNZ ĉĥ ers*rasse Höchst Hö"tg>°telnsrstrass« ctiulie
sollten

auf keinem Weihnachtstische fehlen

ä i.m.
Pantoffel

Pilz , Kamee !haar , A HK
Ledern , gefüttert von U»f tß ;

Tanz-
Schuhe

von l «9f) UI)

Schnalienstiefel Gummi=
in Pilz , Kamee Ihaar . -4 KA
Leder u. gefütter von l . UU an

Schuhe
J von L»vv an

Stiefel
für Herren u. Damen J CA
in jed . Ausfuhr ., von 4 .UV an

Kinder-Stiefel
21/24 25/26 27/30 31/35

v.2 40 2 .Y 0  Z 45  Z . - 5 a»

MM
mtz dm
Felle
gerne

geMel!

«uthsus
Inhaber seit 1911

Georg Schmitt , Mainz - -
am hinteren Pingang des Lebüfferbofes.

Oröötcs und leistungsfLbigstes
für elegante 12 ammam  fZtgf a  nur erstklassige Fabrikate , bei bekannt

billigsten Preisen.

Ulster

Spezial fiaas"12"e fierren-bwe
Mützen für Herren und Knaben in allen erdenklichen Stoffen und Fassons

PlÜSChhute in nur neuen Farben und Formen von |flk , ? .50 an.

und Flauschhüfe , Cylinder sowie
— - In Mainz bekannt für die billigsten Preise.

Klapphüfe

Üfdfinacßts - Karten , Heujaßrs - Karten

in reichster Auswahl bei

fteinrid) Dreisbach.



ProktilA
WkihliMts-GeilhM

für Herren:
Schlafröcke
HaussSmokings
Samt 'Sakaos
Fantasie -W esten
Smoking «W esten
W etter *Mäntel
GummisMäntel

Capes.

s

Für den
Weihnlllht

MehleZ inriesiger Ans«ohl
n. Heller Berorbeitung in ml  Foffons
ans elegant. Stoffen konkurrenzlos billig

Beliebte
WeihnMs-Geilhenke

für Knaben:
Rodel *Garnitur en
Sweater *Anzüge
Sweater
Kieler Pyjacks
Englische Ulster
Bozener Mäntel
Loden *Joppen

Capes.

Herren - Ulstei* • • • • • 22 24 28 30 32 ^ 45
Extrafeine Qualitäten von Jt  48 bis Jt  78

von Jt

Heppen - Paletots

Herren - Anzüge

• • • von Jt 20 22 25 28 30«. 38
Extrafeine Qualitäten von Jt 42  bis Jt 65

. . . . vo„a 18 20 24 27 30d-^42
Extrafeine Qualitäten von Jt  45 bis Jt  62

Loden -Joppen
in einfachen und Falten-Fassons

Mk. 450 bis  2600

Mainz , 23 Ecke Schusterstratze 23.

Herren - Hosen
bestbewährte Strapazier -Qualitäten

Mk. 2 75 . .. 18 «“

Sonntag, 22 . Dez.
bis 7 Uhr geöffnet.

Sonntag, 22 . Dez.
bis 7 Uhr geöffnet.

Weihnachts -Ges chenke " « «
finden Sie in allergrößter Auswahl im

Kaufhaus Schiff , Höchst a. M.
Königsteinerstrahe

7. 9, 11.
18  Zchausenftef.

Kleiderstoffe, Blusenstoffe, Kostümstoffe, Schttrzeustoffe, Gebildzeuge, Untergarderohe, fertige Wäsche
Craoatten, Taschentücher, Handschuhe, Schirme, Kinderkleidrr, fertige Schürzen, Blusen,

Unterröcke, mr  Damenmäntel, Kindermäntel, fertige Kostüme, Kostümröcke, Teppiche, Bettvorlagen
Tischdecken, Läuferstoffe , Gardinen . Fertige Betten jeder Art . Handarbeiten , gezeichnete und fertige.

Wollwaren jeder Art . ++  Pelzwaren jeder Ar t
Mitglied der Einkaufsvereinigung Hamburger Engroslager u . mitteldeutscher Manufakturisten , zusammen ea. 240 große Geschäfte.

D . OTTO , Mainz SlhillerM0
Gegründet 1865 Reichhaltiges Lager in allen fernsprecher 1174

Reise-Artikeln , feinen Lederwaren chHHe
Koffern, Handtaschen, Reisetaschen, Portemonnaies , Brieftaschen, Zigarren -Etuis,

Fagd>Utensilien. Hosenträger, Schulranzen u. Schultaschen. Reit- u. Faf)r~Jlrtikel.

Me Arbeit. MM Mise.
Grösste Ausmhl in Fell-Geslhenken.



Mrrheimer
Mit eiltet Unterhaltungs-Beilage in jeder Numimst 1wLlgÄJ [ 11 nd Samstags das illustr. Witzblatt̂SeffenVlasen«

koste» die sechsgespallene Petit,eile oder deren Rau « 15 Pfg . —
Reklame » die dreiaeivaltene Detikeile 40 Bf «. Abounementsnrei«

«onatl . U Pfg ., « tt Bringerlohn SO Pfg ^ durch die Post Mr . 1.80 pro Quartal.
15 EtsÄeMt Dienstags, Donnerstag» und Samstags . - Druck und « erlag von

SS l L . .. Heinrich Dreisbach, Flörsheim a. M ., KartSuserstraßeNr/6 . —
Für di« Redattion ist verantwortliche Heinrich Dreisbach.  Flörsheim a. Main.

Rmmr 149. Snmitoa, de« 21. Dezember 1912. 16. WWW.

Viertes Blatt.
Schule in Flörsheim.

(Fortsetzung aue dem 3. Blatt.
1822 Ignatz Becheln von Höchst.
1323 Philipp Bockheimer von Harheim.
1828 Joseph Weppel von Rauenthal.
1829 Niklaus Lanter von Rüdesheim.
1835 Jakob Mariner von Weilburg ; er übernahm

1836 eine Gärtnerei in Mainz.
1836 Christian Deisner von Eppstein.
1836 Niklaus Henninger von Weitzkirchenf 11. 5. 1643.
1639 Andres Kleinfelder von Fischbach (1852 mit

346 Gulden in den Ruhestand versetzt f 1864.
1842 Johann Heinrich Schwarz von Hattersheim.
1842 Joseph Schlitt von Laufenselden.
1643 Andreas Kohlhoff (400 Schulkinder.)

1843 Sebastian Jäger aus Dombach (später hiesiger
Bürgermeister.)

1843 Christian Schmitt aus Biebrich.
1846 Adam Müller von der Struthmühle b.Molzberg.
1851 Mathias Jäger von Eltville.
1852 Jakob Meilinger von Obertiefenbach.
1852 Friedrich Hennrich von Montabauer.
1853 Peter Ullerich.
1853 Johann Heinrich von Eitelborn.
1853 Georg Hastler von Soden.
1855 Eduard Feucht von Wiesbaden f 10. 12. 1855.
1855 Friedrich Budecker von Nomborn, bezog als

Lehrer Mitorganist und Vorsänger 366 Gulden
55 Kreuzer.

1855 Bernhard Zugmaier aus Oberursel.
1859 Johann Nuppel.
1860 Johann Schönleber von Moschheim 1' 15.

Dezember 1865.

1866 Gasser von Herschbach.
1866 Georg Form von Maroth.

Auszug
ans einem Eerichtsbuch über eine Schulordnung vom

26. Oktober 1783.
Zur Verbesserung des Schulwesens zu Flörsheim als

des ersten Gegenstands der ortsherrlichen Aufmerksam¬
keit wird folgendes hiernrit verordnet:

1. Soll eine beständige Schul zu Winters - und
Sammerszeit allda gehalten werden.

2. Die Eltern sind unter willkürlicher Strafe schul¬
dig ihre Kinder zum Unterricht vom 6. Jahre an bis
nach vollendetem 14. Jahre in die Schule zu schicken.

3. Zur besseren Bearbeitung der Schuljugend soll
nebst dem Schulmeister noch ein beständiger Präceptor
gehalten werden. (Fortsetzung folgt im 5. Blatt)

Sonntag bis 7 Uhr geöffnet. VOllökllS ÜSklSN ' 1111(1 K (1 SbCll ' K161tiIIüQ
für den Weihnachts -Einkauf«

Herren -PaletOtS ohno Samtkragen, Im undH-reihige Fassons
30 33 36 39 42 451
52 56 60 65 70 75

Herren ~Ulster und Raglans—elegante Neuheiten

7öü 86d 10

[3Ö 33 36 39 42 45 481

160 65 70 75 80 85 90 I

letzte Neuheiten , in I- u. Il-reihier.
7 Fassons

|28 30 33 36 39 42 45|
48 52 56 60 65 70

II-reihig und Falten -Fassons mit
leichtem und warmem Futter

10 11 12 14 16 bis 30

Herren -Hosen ^ id3erktag' und als Extra"Bein"kleider

Jt |350i 14501 f5& 7 8 9 11 12 13]

QU QU EU Ezl EU® Hü
Fantasie -Westen - Woll -Westen

Leder -Westen - Ball-Westen
Sport -Kleidung - Loden -Kleidung Haus -Smokings in samt und Fantasiestoff

Rodel -Garnituren . j

Knaben -Paletots ^ yjaks  ~ b,aue und farbi*e
|25o| | 3 1|3ö0| 4 450 550 6 °0 750 9

10 12 14 16 18 bis 35

Knaben -Anzüge ^ ^ hu!eun~dS<“ es- str ap a.zierfähige Qualitäten — letzte
Fasson -Neuheiten

d3 (2g (35Öl|43 [55Ö| [ 7 10 12

14 16 18 20j 22 bis 33

Knaben -Sweater -Kleidung , Neuhäende
Mützen - Hütchen - Capes Bozener

Mäntel - einzelne Modelle
Unsere Knaben-Abteilung zeigt die denkbar viel¬
seitigste Auswahl in jeder Preislage.

Praktische Weihnachts -Geschenke:

SchiaflOCke in allen Ausführungen

M I 20 22 25 28 30 36 bis 70

je  11611181119 22 25 28 30 bis 60

Bei uns findet jede Figur das Passende.
Wir führen nur gute Qualitäten und
verkaufen dieselben konkurrenzlos billig.

4 * .

?\ an beachte unsere 9 Schaufenster. Scheuer & Plaut
Süddeutschlands grösste Herren - und Knaben -Kleider -Fabrik.

MAINZ



Miner MUMmW in SiiiHtren!
Art. Aa 5. PreiswerleDamentuch -Pantoffel , cn  I Art. 117. Militärtuch -Dame,l-Hausschuhe, m ßQ

warm gefüttert , mit Ledersohlc per Paar Oil-4 \ Ledersohle u. Absatzfleck, w. gef. p . Paar Utf -4
Art . 722. Imit. Kirmelhaar -Dam .-Hausschuhe «o

m. Filziinoleumsohle, sehrpreisw ., p. Paar Ö5-*|

Art. Dr. Filzschnallenstiefel, genäht mit Absatzfleck und Ledersohlen,
Sealskvnfutter

27—30 31—35_ Dam en
Weihnachtspreis Ji 1.30 Jt 1 38 Jt 1.50

Art . 2572. Damen -Filzschnallenstiesel mit Lackledersohle , Seals- u «
kynfutter , Absatzflecku .Leder-Vorderkappen , Weihnachtspreis Jt  l .dO

Art . 2572. Preiswerte Filzschnalle,lstiefelm. Lackledersohle , Sealskinfutter
und Absatzfleck

21—26 27- 30 31—35
Weihnachtspreis 98 -J, Jt  1 25 Jt  1 .45

Art. 260. Preiswerte Filz -Damen -Schnürstiefel mit Leder-Besatz , «
extra hoch, Sealskynf ., Plüschband -Einsatz , Weihnachtspreis Jt  ü .Uu

praktische, billige Weihnachtsgeschenke!
Art. 8105.

Echt ChevMU-Ilimn-SchMiMl 40$
moderne Form, sehr preiswert Weihnachtspreis Mk. *

Art. 8233.

Echt EheM« -Herm-MHW 5a«
mit Derbyschn., Prebf.,mod.Form, riesigbillig , WeihnachtspreisMk.

künftige kelegeOeit! MWe 500 Kirelmin, önrunter erülWge8«dnk«Ie ieilweise nnter ffintaui— j
Siiie, Stiesel mi Inirsihihe für MM. Wichen. Mm  unb Sme«. |

%  Altschiiler , Mm
Schusterstmtze No. 49 Große Bleiche No. 16

Größtes und leistungsfähigstes Schuhwarenhaus Süddeutschlands. — 85 eigene Filialen.

Sonntag bis abends 7 Uhr geöffnet!

»r
kür Herren

Zwei grosse Verkaufstage!
Sonntag

18
28
38

Sie bereuen er
nicht, wenn SteIhren Bedarf an

Setiuhwaren
in der

Schuhhandlung von J . Lauck ^lV.
. . iMumn-n~‘~ifm- r- - '. ’decken.,
Schöne Auswahl. modernes sa5«on. gute Pass¬

formen. bei billigsten Preisen
sind Vorteile, die Sie sich nicht entgehen lassen dürfen.

Samstag
Ein PostenBerreibülster
moderne Ausführung , in allen neuen
Farben , Wert bis 28 Mk. . . nur
Ein Posten

ffetren tllrtet
mad. Forni , mit und ohne Futter,
tadelloser Sitz, Wert bis 38 Mk. nur
Ein PostenBerren-Ulster
nt. vollen Besätzen, aus besten deutschen
u, engl. Stoffen, eigene Herstellung,
Ersaß f. Maß, Wert bis 52 Mk. nur

Fm Löwenitein Im.
MAINZ

,3 öahnhofflr. 13l1
1 Minute vom Hanptbahnkof.

Nur
1. Stock!

Kein
iaden!

Sonntag bis abends 7 Uhr geöffnet

Tbomazzchlsckenmebl ,s3 t)
und Kainit

(mpüeSIt bte »« B - '
Rüsselsheim.

Verlangen Sie gratis
Probenummer und Roman
von der Expedition der

Berliner Jllustrirten Zeitung
Berlin SW68 , Kochstrasse 23-25

i

Frank ’s Zahnatelier
Flörsheim a. M. Untere Taunusstraße 4.

Künstlicher Zahnersatz
in jeder gewünschten Ausführung.

Kronen, Brücken- und Stifizäbne
Reparaturen, Umarbeitungen

von ganzen Gebissen , sowie Ersatz¬
teilen, auch bei solchen, die ich nicht ge-
liefert habe.

Plombieren und
Reinigen der Zähne.
Zahnziehen auf Wunsch fast schmerzlos.

wie bekannt schonende Behandlung.
Philipp Frank.

Kat t?. Ochs
Flörsheim, Rollingergasse

empfiehlt ihr großes Lager in

puppen, Spielwaren
hübsche WeihilMHWllke

für Knaben und Mädchen
zu außerordentlich billigen Preisen.

Katalog gratis!

Dankbare Weihnachts-Geschenke.
Ohne Notenkenntniffe. Ohne Lehrer.

Mirenhmr'r Winkle-,
üRnnMin-11.Wlii-Meki
mit unterlegbaren Note», von Jeder¬
mann — auch unmusikalischen— sofort
spielbar. Preis ä 5, 8, 10, 12, 15, 17,
20, 25, 30, 40 Mk.

Ansicht ohne Kaufzwang erbeten.
Umtausch oder Rückgabe binnen 8 Tagen

gestattet.
M. Osterode , rTä utt
Teleph. 3334. Kirchnerstr. 12.
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MHNMlAllZ M.  Lenz
Ecke Wickererstr. Flörsheim. Ecke Obertaunusstr. §

Großes Lager in : E

Herren-Stiefel von̂ 5. b{518.- ^
®tlUl C11 s @11C *^ Cl mit und ohne Lackkappen von ^  4 . bts 16.

Ackltlktlhckür -Ethuhk für Herren , Damen n. Kinder E
.§̂ indrr S - nste in allen Preislagen H
Ferner große Auswahl in allen Winterwaren: ^

Gummi -Schuhe für Herren, Damenu, Kinder in größter Auswahl. ^

Eigene RenMur-WerkWite. —Anlerügnng mch Ms>. D
prompte Bedienung. — MDige Weise. 1

A . Unkelhäusser
flörsbelm a. M — Bauptstrasse ry.

♦♦♦♦♦♦♦ Zu Wchlililhten ♦♦♦♦♦♦♦
empfehle mein reichhaltiges Lager in

Kinder-Spielwaren
als

Baukasten, Kubus , Lotto, Kegel, Unterhaltungsspiele , Bilderbücher,
diverse Blechsachen zum Aufziehen, Eisenbahnen auf Schienen, Dampf¬
maschinen nebst Modellen und Laterna magica, Kaufläden, Pferde¬
ställe, Puppenküchen etc., Kinderkochherde von 10 Pfg . bis 6 Mk.
per Stück, Kieder-Kaffee- und Etz-Service sowie sämtliche einzelne
Teile für Küchen- und Puppenzimmer , gekleidete Puppen von 6 Pfg.
an bis 10 Mark per Stück, Puppengestelle, Köpfe, Arme, Schuhe
u. Strümpfe, Puppenwagen u. Puppensportwagen , Pferde , Schaukel¬
pferde und Leiterwagen. Ferner: Schulranzen, sämtliche Schreib¬
materialien , Christbaumschmuck in großer Auswahl , Zigarren , Zigarren¬
spitzen, Zigarren -Etuis u. Portemonnaies , sowie siimtl. Hausyaltungs-
artikel in Emaile, Glas u. Porzellan zu den billigsten Preisen.
Für Vereine zu Ehristbaumverlosungen und Tombolas besondere Preisermäßigung.

Dur ßrabenstrasse ro Neubau!
'JTjpr a , 'S Einkanfszentrale Lotz & Soherr

,jOlh 1!g2lL für 75 Zweiggeschäfte.

PrsktiM WeihliMls-GGenke!
lern Sie Wie

jole Seltzeike
Wgcheg wies

chge Me Ksjte»,
söbeMeuSieMe
meine Angedole!

Ball -Shals , Plaids , Chenille-Shals und Chenille-
Kopftücher, Taschentücher (in Leinen, Batist und
Madeira -Handarbeit), Kinder-Taschentücher weiß und
bunt, Handtücher (fertig gesäumt und gebändert und
am Meter ), Kopfkissen in weiß und bunt, farbige

Bettbezüge, Handtaschen,°
Damen-Pelze in schöner Auswahl , Kinder-Pelze und
weiße Eisbär -Garnituren , Handarbeit in groß. Ausw .,
Puppen 25, 35, 45, 50, 75 u. 95 -J,,  Schirme für
- -- Damen und Herren. -

Sonntag vor Weihnachten bis 7 Uhr abends
geöffnet.

Nur 6raben$tra$$e ro Neubau!

Die „Berliner Abendpost"
kostet mit ihren Gratisbeilage»
Illustriertes Svnntags-Unterhaltungs-
blatr „Deutsches Heim ", „Kin¬
derheim" und „Gerichtssaal"
nur 60  Pfennig monatlich.

Man verlange kostenlos acht-
rägiges Probe-Abonnement,

lluüe n ckeCo. Berlin SW «N

Mit den Abendzügen
geht die „Berliner Abendpost" nach
mehr als 4000 Postorten. Ihre große
Beliebtheit verdankt ste vor allem der
Erkenntnis, daß es für jedermann
draußen im Reiche nützlich ist, außer
seinem Lokalblatt auch regelmäßig ein
Organ der Reichshauptstadtzu lesen.
Die hierfür geeignetste Zeitung ist die
„BcrlinerAbcudpost",weil sie nicht ein«
Zeitung für die Berliner, solider» eine
BerlinerZeitunafürsDeutscheReichist

'ende Qu°
Original -Abflilluncen der

Cognacbrennerei Scharlachberg
G. m . b . H ., Bingen a . Rh.

f in Flörsheim zu haben bei:

!Drogerie Schmitt.

Slhöne MW
WchmAsMelike!

Empfehle:
Kleinmöbel, Zimmer- u. Rauchtische, Büstenständer,
Blumenständer u. Blumenkrippen, Paneele , Haus¬
apotheken, Zigarrenschränke usw. ; schöne Bilder,
gerahmt und ungerahmt, religiöse und weltliche
wie : Landschaften, Porträts usw., in billigsten
Drucken als auch seinen Stichen, schwarzu. farbig.
Einrahmung von Brautkränzen , ganz neue in
hochfeinen Eoldrahmen mit gewölbtem Glas . —
Alle Photographien und Bilder werden tadellos

gerahmt.

Phil. Miller, «mi II. Stftreinerei
MWmdlW. WMWM 32.

ßbristbaiimscbmiick'"M! 1"
eDrilUmumterjenm MW 25 M.

empfiehlt
Drogerie Schmitt.

MOiHW — H OMHM M MMWW—

; 6ro$$eJfuswahl SS,  Schuhe und Stiefel*
SonntagsstiefelKamclhEschnhe 0l HaN>sU,ul,c

Filzschnall'nfchuhe f vt Spangenschuhe
Filzschniirschuhe Lackschuhe
Hausschuhe Turnschuhe
Bendelschuhe I v Jv ♦ Gummischuhe
p®r in neuester Fa ôn, zu den billig u Preisen'HW

Gamaschen in allen Größell. Holzschuhe erschiedenen Qualitäten.

8  Schuhwarenhaus SXJMLOMl BL & hLÄ
Flörsheim
Obermainstr. 13

i
!

i
r

i

* Tür Weihnachten*
bringe mein reichhaltiges Lager in

Raucprequipten, Spazierpöcken und
-Regenschirmen-

in empfehlende Erinnerung.

Zigmen
in reichhaltigsten Sorti¬
menten, in Kistchen von
25, 5V und 1VV Stück
in bekannt. Qualitäten.
Um geneigten Zuspruch bittet

Hm. SÄ
Drechslermeister,

Borngasse 1.



Die schönsten

L AeidnaMzgeschenlre 8^
sind

Lognac.bum. Liköre, bor-. Äeiss- und Siidweine.
Zigarren— Zigaretten. Schokoladen^ Kakaos.

Echt chinesische Tees. Lebkuchen von Haeberlein
Nürnberg, Parfümerien uncl 8eifen.

Für Kranke besonders die Nähr- uncl Nräftigungs-
mittel, sowie Rot-, weih- uncl 8üclme>ne.

Alle diese Artikeln erhalten Sie in schönster Packung
und reichhaltiger Auswahl in der fachmännisch betriebenen

Drogerie Schmitt.
Mobilmachung.

Aus vielen Fabriken Deutschlands sind
mir Waren wie
Ubren. Schmucksachen aller Art etc.

zugegangen, mit der Weisung, dieselben in
meinem Geschäft abzusetzen. — Ich bin des¬
halb in der Lage, mein ganzes Warenlager in

Aand- u. caseben-Ubren aller Art,
Ketten . Armbänder , Ringe , Manschettentnöpse , Col¬
liers , Medaillons , Broschen, Vroschettes etc. etc. etc.

in Gold , Silber und Doublee
zu staunend billigen Preisen zum Verkauf zu
bringen . ' Hochachtungsvoll

H.  Rubinstellt , 8S±&
Flörsheim.

NB. Altes Gold und Silber werden in Zahlung
genommen. Bestellungen auf Vergrößerungsbilder
sowie Semi -Emailbilder werden noch bis heute Abend
9 Uhr entgegengenommen und tadellos ausgeführt.

Für die

aieibnacbts Bäckerei
find frisch eingetroffen:

Ia. nene Mandeln nur ganze Früchte, Ia neue Man¬
deln extra große, Ia. tta88c1nu88k«rn« feinste Frucht,
Zitronat n. Orangeat, fst . Blumen- n Blütenmohl,
Fst. Kaiser-Auszug, Gest. Zucker, sowie Staub - und

Puderzucker, Saltaninen , Corinthen

^Feinste Sennern Jtorprte
unübertroffen in Geschmack und Qualität , Fst Marga¬
rine Marke „Fackel* , Vegetaliue, feinstes Pflanzenfett,
Feinste Palm -Nuß-Butter , Amonium , Anis , Anisöl,
Citronen, Citronensaft , Citronon-Essenz, Citronenöl,
Cardamomen, Orangenblüte, ßosenwasser , Zimmt,

Nelken, Vanillezucker.

•Mntoer und luiiöinpnioet®
von Dr. Oetker Backpulver „Tip -Top", Farbiger Streu¬
zucker, Opiaten , Wachs. klock-Lhokolucle, garantiert rein,
Neue Orangen , Neapler Haselnüsse,

Feiiillll Mfßfiee in allen ürtislogen.
Empfehle alle Sorten WM- Weine "DW

Alle hier verzeichueten Artikel in nur bekannt bester und
billiger Qualität.

FranWer Golonialniarenlinus.
Wunderschöne , dauerhafte Ondulation!

iUelle dein fiaar selbst
in 5 Min. mit der gesch. Haarwellerpresse „Rapid“,
sofortiger Erfolg und. sicherste Schonung der Ilaaro
garantiert . Leichteste Handhabung . Toupieren und
Haarersatz nicht nötig. Dünnstes Haar erscheint voll
und üppig. — Preis 4 Mk. franko gegenNachnahrae.
— ßeld zurück , wenn erfolglos.

Martha Esperstedt , Leipzig -Gohlis , Dinterstrasse 17,u'Eebertran=€mulslon
blütenweiß , wohlschmeckend, und nicht ausscheidend, bewährtes
knochenbildendes Nähr - und Kräftigungsmittel für Kinder und
Erwachsene, die Flasche (nur große Fl .) Mk. 3.—, 2.—, 1.50 u . 1.00Lebertran
Dampf -Medizinaltran stets frisch und durch seinen milden und
angenehmen Geschmack allgeniein beliebt , in Flaschen und ausge¬

messen, empfiehlt die fachmännisch betriebene
Drogerie Schmitt

meihnachts-Räuitninas-Uerkauf!
Besonders billiges Angebot!

lodern?Semn-Wer ssr en’
33.- 50.-Wert bis 22.-_„„ IS. 21- 28.- 42- 48-

dunk.gemust.,marenao auf
Seide gearb ., tadell .Paßf.

37.— 43.— 65.—Wert bis 20-

jetzt nur 14 .“

26.— 31.

19.- 23- 29.- 36.- 54.-
illftn.lDletots!.junge Herren

Wert bis 18.— 22.— 30.-

hochap.Neuh,eleg.
Verarb .,chileForm
- 37.— 42.—

jetzt nur 12.- 16- 21- 28.- 34.

oii.ferr.=«njiige
Wert bis 20.- 26.— 35.- 41.-

jetzt nur 14.- 19.- 23.- 33.- 47.

Werl bis 8.

jetzt nur

11 .- 14.- 16.— 18- 28.-

?.- 9.- 11- 14- 21.
ZemuMeiiLLxSS"

3- 4.736.- 8.- 11- 16.- 21.-
Anznge für besonders

korpulente u. schlanke Herren
Hochzeits -Anzüge
in Kammgarn und Drapö

Ersatz für Maaß.

Niemuh uerjüime9>ele uuhetötöeulliih billige Ginfouisgtlegenlieil!
D. Qrau&Soßn, tflamz umvac»§.

Jflle Sonntage vor Aeiftnacdren von 11—7 Ubr geöffnet.

Alles drehtW. alles bewegtW
Matador -Baukasten

Herren-falofofs
Herren'Anzüge , : Loden-Joppen

von 1.— an und höher
MnemslographLN 10
Films 3 Stück 1.—, einzeln 35 Pfg . u. 3 Stück 2 - , einzeln 70 PfliinclLr-llühmchchinen"S 7L-?

Große Auswahl in
Bleisoldaten, Kanonen. Luftgewehren mit Gummipfeil,
Mininatur-Eisenbahnen, Schlittschuhe, Schallplatten

für Grammophone (25 cm Durchm.) einzeln 2 Mk., 3 Stück 5.— Mk.
solange Vorrat reicht

empfiehlt

fllois Mlldacim . Äff,

empfiehlt

in grosser Auswahl

D.Mannheimer,Tlörsbeim am Main
fiautjacKen1

Bauptstrasse
visävls der Porzellanfabrik vonA. Dienst

Unterbosen
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Wrshei
(Zugleich Anzeiger

MN einer Unterhaltungs -Beilage in jeder Nummer
WltlO tit Olt kost« die sechsgespaltm« Petit,eile oder der« Rau« 1L Pfg. —

Rekla « «« die dreigetz,alt« e Petttzell« 40  Pfg. Abonnem« t«prei»
ttvnatl. S6 Pfgl. « tt Bringerlohn 90 Pfg^ durch bk  Post Mt.' uo pro Quartal.

für den Maingau .)
und Samstags  das illuftr . Witzblatt «Sekfenblas-n«

Erscheint Donnerstag« und Samstag«. - Druck und Berta« von
Dreisbach Flör-Hetm7"M.. Ä *“

gto di« Redaktion ist verantwortlich: Heinrich Dreidbach, Flörsheim a. Mat«.

Ri !«!« US. Somitao. öcu 21. Srzeuibll 1912. 16. Sflljraano.
Fünftes Blatt.

Schule in Flörsheiin.
(Fortsetzung aus dem 4. Blatt.

4. Im Belang der ganzen Innern Schuleinrichtung
wird nach der anliegenden Instruktion verfahren.

5. Der Schulmeister bezieht wie seither sein Gehalt
ungeschmählert (445 Gulden 6 Kreuzer, außerdem mußte
er 125 fl. 30 Kr. während der Wintermonate an oen
Präceptor abgeben.

6. Nur am Platz des seither gezahlten Schulogeldes
zahlt ihm die Gemeinde 70 Gulden, wogegen er den
Präceptor die 4 Wintermonate hindurch in allem wie
seither gewöhnlich unterhalten und ihm nebst monatlich
4 Gulden abrechnen mutz.

7. Dagegen bezieht die Gemeinde von einem jeden
zahlbaren Kind 48 Kreutzer.

8. Die Gemeinde muß zum Unterhalt des bestän¬
digen Präceptors dem Schulmeister während den üb¬
rigen 8 Monaten , monatlich 8 fl. und dem Präceptor
monatlich 4 fl. zu zahlen.

9. Zum Einheitzen des Schulzimmers soll die Ge¬
meinde für das ganze Jahr zur Probe 4/4 Holz dazu
geben, weiter 5 Stecken, welche an einem sichern Ort
verwahrlich gebracht und die Obsorg darüber sammt dem
Feueraninachen durch den Pedell bewerkstelligt werden.
Die dies umsich ergebende Zahl ist, wie viel auf ein
Kind kommet, auf die Eltern durch einen Ansatz aus¬
zuschlagen. ein Register alle Jahr darüber zu führen
und darnach von den Eltern für dieses Jahr der Ge
meinde der Ersatz zu führen, fllhrs künftige aber das
auch das kommende Holzquantum für dessen Ausbe
Wahrung und Einheitzung der Pedell immer zu sorgen
hat einzuliefern.

In Fidem
Mutzer.

Instruktion
für die Schul zu Flörsheim.

8 i.
Der zeitige Schullehrer ist vorzüglich der Direktion

Jhro Hochwürden Gnaden und Exellenz Titl . Herrn
Domdechand sodann der von einem Hochwllrdig Gnä¬
digen Erzhohen Domkapitel zu Mainz angeordneten
Schulkommission und endlich der in Flörsheim beson-
ders angeordneten Schulkommission untergeordnet, welche
aus folgenden Mitglieder besteht: Als den zeitlichen
Amtsverweser, dem Pfarrer un Oberschultheiß und wird
derselbe zu einem untadelhaften Lebenswandel alles
Ernstes angewiesen.

Schulordnung.8 2.
Das ganze Jahr hindurch soll von morgens 8 bis

11 Uhr und von nachmittags von 1 bis 4 Uhr Schul
gehalten werden, Alle Eltern sind schuldig ihre Kinder
hinein zu schicken, wenn aber zuweilen dieselben ihre
Kinder zur einfallenden dringenden Arbeit bedürfen und
dieses der Schulkommissionbeweisen können, so sollen
zwar die Kinder von der gewöhnlichen Schulbegehung
dispensiert, dagegen aber denselben doch täglich eine
besondere Stunde hindurch nähmlich von 12 bis 1 Uhr-
Unterricht gegeben werden. Der Lehrer ist verbunden
sich zur bestimmten Zeit einzuftnden und sich während
den Lehrstunden nicht aus der Schule zu entfernen, es
sei denn, daß er mit seinem Pfarrer zu einem Kranken
gerufen würde. Alle Beschäftigungen und sonstige Un¬
terhaltungen die keinem bezüglich dein Unterricht der
Jugend haben oder denselben stören zur der Lehrstun¬
den, ist aufs schärfste untersagt.

8 3.
Da man es aus erheblichen Gründen wünscht, das

der Zutritt zu den Schulen jedermann offen steht, da¬
bei aber nicht will, das Lehrer oder Schüler im min¬
desten gestört werden, so darf der Schullehrer bei einem
Besuche sich durch niemenden aus seiner Beschäftigung
bringen lassen.

8 4.
In der Schule werden die Kinder 1.) nach ihren Ge¬

schlechter von einander gesondert und 2.) so gesetzt, daß
er sie, und sie ihn ganz gemühlich sehen können. Bei
dem Anfänge der Schulstunden läßt er das Schulgebet
von einem großeil Knaben mit Andacht oorbeten und
von den Kindern mit dem Amen beantworten.

Spieltag.
8 6-

Damit der Lehrer von seiner beschwerlichen Arbeit

sich in etwas erholen kann, so werden in jeder Woche
wo kein Feiertag einfällt, 2 halbe Spieltäg auf den
Dienstag und Donnerstag des morgens gestattet. Füllt
aber in der Woche ein Feiertag so wird nur ein halber
Spieltag gegeben mrd zwar so, daß diese auf einen
solchen Tag verlegt werden, damit nicht 3 ganze Schul¬
tage aufeinander folgen Nebst diesem mutz der Lehrer
von Zeit zu Zeit auf die Sonn - und Feiertäge mit
seinen Knaben einen Spaziergang vornehinen. Er ge-
wimrt dadurch ihre Liebe, hält sie von Ausschweifungen
ab und die Gegenstände die sich ihm aus der Natur
dabieten werden es angelegen halten zu lehrreichen
Unterhaltungen nicht ermangeln lassen.

Bacanzen.
8 6.

Die Bacanzen sind von grünen Donnerstag bis den
Montag nach Ostern einschließlich 14 Täq in der Ernte
und 3 Wochen im Herbst.

Kirchen ordnung.
8 7.

Der Lehrer sorgt das die Kinder täglich die hl.
Messe wenn eine solche gelesen wird beiwohnen und
läßt während derselben wenn der öffentliche Gottes¬
dienst es nicht verhindert einen erwachsenen Knaben
den Rosenkranz laut vorbeten.

8 8.
Alle Sonn - und Feiertage muß er eine halbe Stunde

vor dem Pfarramte in der christlichen Lehre in seiner
Schule gegenwärtig sein. Des Morgens werden den
Kinder die Kirchengebrüuche erkläret, Sonntags nach¬
mittags werden sie zur christlichen Lehre vorbereitet.
Feiertags aber von dem einfallenden Feste gehandelt
und hiernach die Kinder von dem Schullehrer in guter
Ordnung zur Kirche geführt und daselbst entweder von
ihm oder wenn er aus der Orgel zu tun hat, von dem
angestellten Kirchenschützen beobachtet.

8 9.
Alle Vierteljahr werden die Beichtende und alle 4

Wochen die Kommunikanten zur Beichte und den Sonn¬
tag darauf zum hl. Abendmahle, unter dem Pfarramt
angehalten . Jedesmal aber ein gründlicher Unterricht
von den Sakramenten , zuwelchen sie gehen sollen, ihnen
erteilet._ __ _ _ (Schluh folgt.,

Abwechslung in die Krankenkost zu bringen, den
Appetit der Kranken anzuregen durch leicht verdauliche,
recht appetitlich aussehende Speisen ist eine wichtige
Aufgabe aller derer, die für die Ernährung von Kranken
und Rekonvaleszenten zu sorgen haben. Viel Milch,
auch Sahne mit Ei und Zucker wird Genesenden zur
Hebung ihrer Kräfte empfohlen. Aber gerade diese
Nährstoffe werden meistens als zu weichlich und wider¬
lich zurückgewiesen. Da ist es denn mit Freuden zu
begrüßen, daß in Kathreiners Malzkaffee ein Genuß-
mittel existiert, das durch seinen kräftig-würzigen Wohl¬
geschmack anregend wirkt, dabei aber frei von Reizstoffen
und schädlichen Nebenwirkungen ist. Kathreiners Malz¬
kaffee kann nicht nur kalt und warm als gesundes,
durststillendes Getränk genossen werden, auch zu Auf¬
läufen, Cremes, Gelees und süßen Speisen läßt er sich
ausgezeichnet verwerten. Auf letztere Weise werden
dem Körper in verändertem, unschädlichem Gewände
herzhafte ilnd nahrhafte Speisen geboten.

Sonntag bis abends 7 Uhr geöffnet

kür junge Herren
- von 15—20 Jahren

Zwei grosse Verkaufstage
Samstag Sonntag

Mein Vorrat jetzt
Ulster und Paletots . . io 00

moderne Ausführung Wert _ 15^
bis

solide Verarbeitung 30 Mk . ^ 0 ' '**
Mein Vorrat

Ulster und Paletots
mit breiten Besätzen , modernste Mach-
art i n den neuesten englischen Farben

Wert bis 38 Mk.
Mein Vorrat

Ulster fü GrösSB8- 12für 10—14 Jahre
elegante Machart , mit u. ohne Rücken-gnrt.

Wert bis 25 Mk.
Mein Vorrat

jetzt

24“
28“
jetzt

$ °°

I2 00
, 7 oo

Ulsteru .Kieler«Mänfel?rössel_7
in guten blauen echtfarbigen
Stoffen , sowie modernste eng¬
lische Muster

Wert bis 16 Mk.

Frau

•f2 —9Jahre

3,5,7,10,*

Cöwensteisi Aw.
MAINZ

i.siock! 13 Bafjnfjofftr. 13 Lj»
WF* 1 Minute vom Hauptbahnhof. -Mg

Sonntag bis abends 7 Uhr geöffnet!

Km

lilr Weihnachten
bringe mein altrennomiertes

Aerzilich emp fahlen..
Vielfach preisgekrönt, i'esetzl. gern
Unsere Oestiiiate sind in unserer
Brennerei aus gesunden fran¬
zösischen und deutschen Weinen

gebrannt.

Pbotoflr.Atelier
in empfehlende Erinnerung.

Erste
Taunus-Cognac-Brennerei

Fritz Scheller Sine
Homburgv.d.H, Gegrünt!.1843.|
V11 112 Flaschen in allen

Preislagen.
Niederlage bei:

Apotheke Flörsheim

MMllmrii nndj jedem Bilde
M bei bekannt feinster Ausführung M
m und billigen Preisen. ^

Ib.Ranzenbergei!
1  Malnr W
| | j llheinstratze 45‘/io llheinstratze 45'/i»

m AKW
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zu staun

§ßttCU sUl | tßr elegante Fassons, aus pa. êngl. Ŝtoff
38 — 3Ü . - 36,—

18

HttM-Mletlits
an§ soliden Kammgarnstoffen nnd
bewährten Cheviots

36 - 33 - 36 -

Sk
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V Hemn-Anziige

^ aus schweren guten Stoffen, warm gefüttert
^ 16 - 12 . - 8 - 6

in allen modernen Stoffarien, tadel¬
losen Sitz

36 - 36 . - 35 . - 36-

18"

f

leiSJaMOt farbig, erstklassige Ausführung
36 - 36 .- 33 - 16 - 13.

illJl ^ aWOt ichivz., fft. Tuch , tadellose Pabform
36 .- 36 .- 31 -
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erstklassige Fabrikate
Z5.—, rr —. 26.—. 24.—» 20 —, 16.—, 12 .- . $♦- , 5«- ,
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Wngiings- und Knaben Kleidung in enorm grosser Huswabl aussergewobnlfcb billig!

ms
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Stets erfolgreich
-- bewährt sich unser Geschäitsprinzip : — —

ität
Zur bevorstehenden Wintersaison haben wir unsere reich sortierten Läger mit den letzten Mode-Neuheiten überaus
vorteilhaft ausgestattet , so dass wir in der Lage sind, selbst dem verwöhntesten Geschmacke m.t erstklassig verarbeiteter

Herren - und Kra den - JEvleidnxxg
dienen zu können. 22-

ein- und zweireihig , schicke Modelle, engl . Stoffe und Dessins , her R *7 ^jg ■ ■I
vorragende Passform, in allen Grössen vorrätig . von mR.

Uralnintff . „ , IR-
4 l4$ ein - u.zweireihig, in modern dunkel marengo Cheviot und reizenden CQ ^ JLvFft
?aL - W klein gemusterten Dessins . von Mk. UU

W.
ein- und zweireihig , in dunklen, sowie hochmodernen , neuen Farben rill
ebenso blau und marengo Cheviot , erprobte, haltbare Qualitäten. KR ■ VI

Jünglings - und Knaben-Garderoben in der gleichen Ausführung Enorme Auswahl.

Erstklassiges Spezsalhaus

mp

mmmm  Schusterstrasse
_ — - - - 46
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